Da Berlegerimd Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


5 rr r r TFT TE PP 


7 


Mittwoch, 8. Iuli 1896. 


Ur. 315. — Erſies Blatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


t 


tervereine oder Verbrüderungen“ verbietet, die 
politiſche Zwecke verfolgen. Reuß ä. L. hat 
dieſen Beſchluß durch landesherrliche Verord⸗ 
nung vom 28. April 1855 ſogar zu einem Ver⸗ 
bot aller politiſchen Vereine ausgedehnt. Der 
8 8 dieſer Verordnung beſtimmt kurz und bün⸗ 
dig: „Politiſche Vereine ſind in Unſerm Fürſten⸗ 
thume gänzlich unterſagt.“ Die Bildung eines 
politiſchen Vereins wird an den Theilnehmern 
mit einer Geldbuße von 20 bis 100 Thalern 
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vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht Jubalidendank. Berlin Bernh, Arndt, Mar Ferſtnan. 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 8 
5 Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. Be 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 1 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Krupp kein deutſches Werk in der nächſten Zeit ſind den Vaterländiſchen Frauen⸗Vereinen der Entwurf günſtig gegenüber, ie für di ie 
auf nennenswerthe Aufträge von der chineſiſchen Provinzen Brandenburg und Weſtpreußen, dem beratung. bis o oefegentmirfes. sa Handels. 
Regierung zu hoffen habe. Die nächſte Aufgabe der Clementinenhauſe zu Hannover, dem Frauen⸗ vertrags mit Deutſchland eingeſetzte Kommiſſior 8 
chineſiſchen Regierung ſei dahin gerichtet, das Heer Lazareth⸗Verein zu Berlin und der Weſtfäliſchen ſiſt dieſer Regierungsvorlage ebenfalls gung f 
und die Flotte zu reorganiſiren und das Kriegs⸗ Diakoniſſen⸗ und Diakonen⸗Anſtalt zu Bielefeld | geſtimmt. h We; 
material zu ergänzen und zu vermehren. Dabei namhafte Zuwendungen gewährt. Auf Grund⸗ > 
5 5 DR 7 > die derte e N der en f 15 1 n England. 2 
er Welt, natürlich vor allen anderen in Frage. Bedingungen ſind ſolchen Anſtalten und Vereinen, London, 6. 3 \ Be 
In Bezug auf den Bau von Eiſenbahnen und welche ſich im Ernſtfalle zur Verfügung der frei⸗ lamentsſekretär a nn, Biodrig er, Bi 
Telegraphen dagegen, deren weitere Ausdehnung willigen Krankenpflege bereit halten, Baracken und klärte, kein britiſches Regiment habe Befehl ern 
in den nächſten Jahren außerdem nur gering Ausrüſtungsgegenſtände geliefert. Hierbei ſind halten, an dem Vormarſch nach Dongola theil⸗ — 
ſein werde, ſei Ching anderen Staaten aus poli⸗ namentlich die Provinzial⸗Vereine der Provinzen zunehmen; aber die die britiſche Streitmacht d 
tiſchen Gründen mindeſtens ebenſo verpflichtet Schleſien, Brandenburg, Schleswig⸗Holſtein und in Egypten bildenden Bataillone ſeien verfügbar, 
wie Deutſchland. Die hervorragende Leiſtungs⸗ der Rheinprovinz berückſichtigt. Außerdem verfügt falls der Sirdar deren Dienſte bedürfen ſollte; pr. 
fähigkeit der deutſchen Montaninduftrie, die der das Zentral⸗Komitee über die Mitalieder der ein Bataillon lagere an der Grenze. Der Erſte 
Vizekönig voll würdige, könnte für die chineſiſche Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im Lord des Schatzes Balfour erklärte, er könne 
Regierung daher nicht allein ausſchlaggebend Kriege, welche nach dem letzten Bericht 6036 noch nicht annähernd die monatlichen Koſten 
ſein. Herr Detring äußerte ſich weiter, daß der ordeutliche Mitglieder zählen, von denen 1805 der Expedition nach Dongola angeben, da die 
Reiſe des Vizekönigs mehr die Abſicht zu in der Verwundeten⸗ und Krankenpflege bereits egbptiſche Regierung für die Leitung 5 Selb. 
Grunde liege, die politiſche Machtſtellung und vollſtändig ausgebildet find. Der Genoſſenſchaft zuges verantwortlich ſei, aber Lord Cromer fe 
die Sympathien der von ihm beſuchten europäi⸗ ſind im Jahre 1895 für die Ausführung ihrer um Information erſucht. Die britiſche Re⸗ 
ſchen Staaten für China kennen zu lernen, als Zwecke 17000 Mark bewilligt. Ein anderer gierung leihe der egyptiſchen Regierung eine ge⸗ 5 
Handelsbeziehungen mit dieſen anzuknüpfen. wichtiger Zweig der freiwilligen Krankeupflege wiſſe Anzahl Stabsoffiziere koſtenfrei und trage 
Schließlich wird von dem Beſuche Li⸗Hung⸗ find die Sanitäts⸗ Kolonnen. Ihre Anzahl hat gleichfalls die Koſten für den Transport der 
Tſchangs für unſere Induſtriellen nichts übrig im Jahre 1895 gleichfalls eine erhebliche Ver⸗ britiſchen Truppen von Kairo nach Dongola. 
bleiben als die Unkoſten, in die fie ſich ſeinet- mehrung erfahren. Die Geſamtzahl derſelben in Der Parlamentsunterſekretär des Aeußern 2 
wegen geſtürzt haben, und Li⸗Hung⸗Tſchang ſelbſt Preußen bezifferte ſich beim Beginn des Jahres Curzon erklärte, das Recht der türkiſchen Be 
lacht ſich vergnügt ins Fäuſtchen. 1895 auf 353 und ift in dieſem Jahre auf 387 hörden, die Verbreitung von Zeitungen in der 
— Nach einer der „Pol. Korr.“ aus geſtiegen mit einer Mitgliederzahl von 8409 Per⸗Türkei zu beſchränken, werde von den fran 
Konſtantinopel zugehenden Meldung ift verläß⸗ ſonen. Von dieſen werden im Kriegsfalle 3734 zöſiſchen, wie den anderen ausländiſchen 
lichen brieflichen Berichten über den Beginn des zu den Fahnen einberufen, während 4675 für Poſtämtern ebenſo wie von der britiſchen Poſt t. 
Aufſtandes der Druſen im Hauran Folgendes zu die freiwillige Krankenpflege verfügbar bleiben. verwaltung im Prinzip anerkannt; gleichzeitig 
entnehmen: Der erſte Anſtoß zu dieſer Ber Die außerhalb Preußens in den anderen Bun⸗ jedoch behalte ſich die britiſche Regierung in Ges 
wegung erfolgte am 15. Juni, an welchem Tage desſtaaten domizilirten Sanitäts⸗Kolonnen, wel⸗ meinſchaft mit anderen Regierungen ein Recht 5 
eine aus einem Offi ier und 27 Mann beſtehende chen vom deutſchen Zentral⸗Komitee das erfor⸗ der Diskretion in Fällen vor, wo das bon 
Aſſiſtenz der Steuereintreiber von Druſen über⸗ derliche Unterrichtsmaterial koſtenlos überwieſenſder Pforte verlangte Verbot offenbar unbillig 
fallen und maſſakrirkt wurde. Die zur Er- wird, belaufen ſich auf 146 (neu hinzugetreten ſerſcheint. Der Staatsſekretär des indiſchen * 
greifung der Thäter ausgeſandten Truppen, 1¼ ſind 28) mit einer Mitgliederzahl von 3475 Pers Amtes Hamilton beantragte eine Reſolution are 
Bataillone, eine Eskadron mit drei Stabs⸗ ſouen, von welchen nach Abrechnung der kriegs⸗ welche beſtimmt, daß die indiſche Regierung die 
offizieren, rund 650 Mann zähleud, wurden im pflichtigen 1999 zur Verfügung bleiben. Für gewöhnlichen Koſten der nach Sugkin geſendeten 
Lager nächtlicherweile überfallen und gänzlich die Ausrüſtung der Sanitäts⸗Kolonnen mit indiſchen Truppen tragen ſoll. Er erklärte, die 
aufgerieben. Durch dieſe Erfolge ermuthigt, Uebungsmaterial hat das preußiſche Zentral⸗ Koſten bezifferten ſich auf etwa 5000 Pfund ‚Pr 
griffen die geſamten Druſen des Hauraus, deren komitee im Jahre 1895 17 363,30 Mark veraus⸗ monatlich, der indiſche Rath habe in die Zah⸗ 
Unterwerfung und vollſtändige Beruhigung im gabt. Seit Errichtung dieſer Körperſchaften hat lung bis Ende Dezember gewilligt, ſollten Br 
Vorjahre teincsmegs durchgeführt worden war, daſſelbe für deren Ausbildung die Summe von Truppen über jenes Datum hinaus gebraucht = 
zu den Waffen in der Hoffnung, daß es ihnen 119 236,28 Mark aufgewendet. Zur Hülfs⸗ werden, dann werde die Sache von Neuem er⸗ 
diesmal leichter gelingen werde, ihre frühere leiſtung für die Zwecke der Japaniſchen Geſell⸗ wogen werden müſſen. John Morley bet 5 
Autonomie zu erlangen. Die Zahl der bewaffneten ſchaft vom Rothen Kreuz während des chineſiſch⸗den Antrag durch einen Unterantrag, in welchem * 
Druſen wird türkiſcherſeits auf 7⸗ bis 8000 Mann japaniſchen Krieges find demſelben chirurgiſche erklärt wird, es ſei unzweckmäßig, Indien die 
geſchätzt, von ausländiſchen Kennern des Landes Inſtrumente mit einem Koſtenaufwande von Koſten aufzubürden. Nach ſiebenſtündiger 
jedoch nur auf etwa die Hälfte. Wie ſchon ge⸗ 4000 Mark überſendet. Aus Anlaß der Er⸗ Debatte wurde das Amendement Morley mit 
meldet, ſind bereits in Scheik⸗Meskine, das öffnung des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals hat das 275 gegen 190 Stimmen abgelehnt. (Lauten 
ungefähr 60 Kilometer von Suweida entfernt Zentral⸗Komitee eine Anzahl von Baracken Beifall auf den Bänken der Oppoſition in Folge A 
iſt, 18 Bataillone Infanterie mit eutſprechen⸗mit den entſprechenden Lagerſtätten zu wecken der verminderten Majorität) und hierauf der 
der Kavallerie und Artillerie konzentrirt, und der Krankenpflege an Ort und Stelle in Betrieb Antrag Hamiltons, daß die indiſche Regierung 
werden die Operationen wie im Vorjahre geſetzt, welcher unter der Leitung des Stabs- die gewöhnlichen Koſten der nach Suakin ente 
auch diesmal von dieſem Punkte aus beginnen. arztes Dr. Pannwit zweckmäßige Verwendung ſandten indiſchen Truppen tragen ſoll, mit 252 
ie. eden, ng der. Offenſtos derſgefunden haben. Die ſeit mehreren Jahren ein⸗ gegen 106 Stimmen angenommen. (Lebhaften 
türkiſchen Truppen gegen den Haukan werde geführten Muſterungen haben im Jahre 1895 in Beifall auf den Bänken der Negieru ) * 
darauf zurückgeführt, daß es Schwierigkeiten be⸗ den weſtlichen Provinzen Preußens ſowie in London, 7. Juli. Wie Daily Tele 
reitet, die Mittel für die nothwendige, vollſtändig den Reichslanden und im Großherzogthum Heſſen raph“ aus Kairo meldet hat“ die Cholera * 
f kriegsgemäße Ausrüſtung zu der in Folge der ſtattgefunden. Das Ergebniß derſelben war Nilascheh erreicht. ; oa 
ett den Hof. Die ⸗Telegramme aus Berlin und laſſen oder Annehmen einer Forderung vor dem Terrain⸗ und Veproviantivungsverhättnifie ſehr überall befriedigend. Es ftellte ſich heraus, daß Die „Times“ melden aus Kapſtadt, daß 
Kiel melden, de eälſche Pöbel habe dem alten 83 dem Ehreurath anzuzeigen, dieſer erſchwerten Operatſon komplet aufzubringen. es in den gedachten” Bezirken durchgängig ge⸗ ſich der Alls chuß des Volksraads des ra Bar 
i Chinas, Li⸗Hung⸗Tſchang, und nicht hat ſich alsdann einem Sühneverſuch zu unter⸗ Nichts deſtoweniger laͤſſe fih aber mit vöfiger lungen iſt, keiſtungsfubige fte zu ges Freiſtaates 2 die ug iſenban 
mur ihm, ſondern auch feiner Dienerſchaft zuge⸗ ziehen, aber er hat nicht die Macht und die Be⸗ Sicherheit erwarten, daß der Pforte auch dies⸗ winnen und männliche und weibliche Kranken⸗ bon der Kapkolonie für den Preis von 2780 £ 
jubelt. Aufrichtig geſtanden, wäre Spanien als fugniſſe, die Aunahme einer Forderung zu unter | mal die Unterdrückung des Aufſtandes gelingen ſpfleger in beträchtlicher Zahl heranzubüden. Die Pfund Sterling ausgeſprochen habe. Ein 
Vundrsgenoſſe denn doch von größerem Belang ſagen. Es werde daher in Erwägung gezogen, werde. f Br im Jahre 1895, veranſtaltete Geldlotterſe hat, Theil der Koften ſolle aus den Einkünften ge. 
als der Sohn des Himmels.“ dieſe Beſtimmungen zu ergänzen. Ferner ge⸗ Das Reichsbauk⸗ Direktorium hat ſich wie in früheren Jahren, einen günſtigen Verlauf deckt werden. Man glaube, der Reſt von et 3 
Die eruſten Dinge, die ſich in Europa ſtatteten die älteren Veſtimmungen auch noch, nach dem Eintritt der Regierungs-Hauptkaſſen genommen und dem Zentral⸗Komitee eine nam⸗ 1750 000 Pfund Sterling könne zu 3½ Pro — ; 
vorbereiten ſollen, beſtehen zum Std nur in das Votum des ganzen Offtzierkorps anzurufen, in den Reichsbank⸗Giroverkehr auf den Wunjch |hafte Verſtärkung feiner Fonds zugeführt. Die aufgebracht werden 8 h 
Der lebhaften Phantaſie des franzöſiſchen Bericht⸗ um zu entſcheiden, ob der Beleidigungsfall damit des preußiſchen Finanzminiſters bereit erklärt, Einnahmen des deutſchen Zentral-Somitees im l | r 
erſtatters, der Dinge ſieht, die allen nüchternen endigt, daß der einzelne, geſtützt auf DI die Vermittelung der Reichsbank im Ein⸗ und Jahre 1895 beziffern ſich auf 99 908,25 Mark, Ruf land. 1 
Menſchen verborgen bleiben. Die Huldigungen, Votum und gedeckt durch das Offizierkorps, die Auszahlungswege, welche bisher auf den Geld⸗ die Ausgaben auf 132 772,28 Mark. Der Ver⸗ Petersburg, 7. Juli. Zufolge eines Kaifı Kae: 
Die alle Völker Europas Frankreich erweiſen, ge⸗ Forderung ablehnen kann, ohne ſich irgend verkehr zwiſchen den au Bankplätzen befindlichen mögensbeſtand beläuft ſich auf 2 641995 Mark. lichen Ükas ift der zweite Sekrellt a be Ge * 
wren nun einmal zum eiſernen Beſtande dieſer welchen Nachtheil auszuſetzen. Auch dieſe Bes Regiernügs⸗Hauptkaſſen und Spezialkaſſen be⸗ In den Ausgaben enthalten find die im Berichts: fandtſchaft zu Stuttgart zum zweiten Sekretär FB 
— Phantasie, die ſich gar nicht vorzu⸗ ſtimmung unterliegt jetzt der Erwägung. Iſchränkt war, ehe auf den Geldverkehr zwiſchen jahre aufgewendeten Unterſtützungen. Es haben an ber Botſchaft zu London, der Kolle a je: 
vermag, daß die Welt ruhig und glücklich“ — Die „Köln. Volksztg.“ hatte an die den nicht an Baukplützen befindlichen Regierungs⸗ erhalten: a. Offiziere und Mannſchaften zu⸗ Sekretär v. Pagenkopf zum Attache ee I, 
leben könne, ohne der Hegemonie Frankreichs Kriſengerüchte die Befürchtung geknüpft, daß mit Hauptkaſſen und den an Bankplätzen befindlichen ſammen 13459 Mark 60 Pf., b. Vereine 56 400 Votſchaft am Berliner Hofe ernannt worden. 
unterworfen zu ſein. an General Bronſart von Schellendorff auch Spezialkaſſen, Kreis- Domänen⸗, Forſt⸗, Geſtüt⸗, Mark. Bei dem preußiſchen Zentral⸗Komitee um das Andenken feines Großbater® _ 
— ch 1 Militärſtrafprozeßreform bei Seite ges | Bergwerks- Strafauſtalts⸗, Waſſerbau⸗, Unis ſtellt ſich die Einnahme auf 29 788,80 Mark, Nikolaus I. bei Gelegenheit des 100 jährigen 
ſchoben werden könute. Dazu bemerkt der; verſitäts⸗, 8 und Seminarkaſſen, aus- die Ausgabe auf 40 633,13 Mark heraus. Das Geburtstages deſſelben zu ehren, befahl fr 3 
„Hamb. Rt deſſen Beziehungen zu Reichs- zudehnen. Der Verkehr umfaßt einerſeits die Vermögen beträgt 424 210,19 Mark. Der Kaſſen⸗ Kaiſer die Stiftung einer Medaille in Silber 
Fe ee e 7 ties (, Buß ee ee der 1 ene, berinälinng iſt 5 zog ertheilt. Ein auf und in Bronze, die allen Offizieren und Soldaten Br 
ar Leipziger Blattes („N. to 5 aſſen und anderer- die Aenderung der Bezeichnung des Preußiſchen perli e i i N 
Nachr. ) 5 5 ein Entlaſſungsgeſuch des Kriegs- ſeits die Bergen der letzteren an die Vereins bezüglicher Antrag 5 5 der en bient haben Außerden wicß cine Reihe — 25 
miniſters brauchte man keine Beachtung zu erſteren Kaſſen. Der Geldverkehr der Regierungs⸗ und Veſchlußfaſſung einer außerordentlichen Ge⸗Gnadenbeweiſen an Offiziere, Soldaten und 


Bekümmerte Ruſſen und 
begeiſterte Spanier. 


Der Petersburger Korreſpondent des „Soleil“, 
der ſich gern offiziös geberdet, ſchreibt unterm 
46.128. Juni, die ruſſiſchen Staatsmänner ſeien 
diesmal etwas bekümmert und es dürften ernſte 
Dinge in Europa bevorſtehen, man wittere Ge⸗ 


Se Nach der armeniſchen und kretenſiſchen 


* 
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86 berührt der Berichterſtatter die „britiſche 
efahr“. 

„Wer kann ein Intereſſe an den Wirren im 
Orient haben? Sicherlich nicht wir Ruſſen, die 
wir die Türkei für einen Bundesgenoſſen halten. 
Ebenſo a Oeſterreich oder Italien ... Dar 
22 3 = fi a in Part 1 * 0 5 oder 
vier Jahren eine mächtige Partei in Kreta heran⸗ | 1 - iſche Fi 

gezogen und haben die Kontur in Syrien ieben 110 e e ae 1 5 15 
Yagenbiic di Ausſchiffung von Kiſten zu verzeich⸗ lich ibenden Zweck hat“, und der §. 
Wilier e e eee ch erklärt, „auch ſolche Vereine, welche ſich die Vers 


nen, die mit Waffen gefüllt find und ſogleich nach ü h b 
Armenien, t und ſogar nach dem handlung über Gemeinde⸗Angelegenheiten zum 
genen naß er ene und en N Zweck machen“, als „politiſche Vereine“. Nicht 


Libanon hinein ſpedirt werden. Denn auch dort 7 eine“. Nie 
e eee minder merkwürdig iſt das Vereinsgeſetz im 


wird gemeldet: Endlich hat England in dem 1 
ick, da ſei mierminiſter ſich für eine Herzogthum Anhalt vom 26. Dezember 1850. 
. Wann § 10 deſſelben enthält die Beſtimmung, daß 


Aktlon nach außen erklärt hat, Deutſchland und 5 ] Be 
den Vereinigten Staaten greifbare Zugeftändnffe) zweder Vorſtand noch Mitglied eines politiſchen 
gemacht. Auf welchem Punkte wird dieſe Aktion Vereins fein kann, wer nicht Staatsbürger iſt“. 
ausbrechen? Alle ſtrategiſchen Punkte des Mittel⸗ Obwohl nach Art. 3 der Reicheverfaſſung der 
meers, Gibraltar, Malta, Cypern und Egypten Angehörige eines jeden Bundesſtaates in jedem 
find bereits in den Händen Englands. Wenn andern Bundesſtaate als Inländer zu behandeln 
es ihm gelänge, ſich Kretas zu bemächtigen, ſo en Ves Se er ene 
ürden ſeine Flotten die Dardanellen beherrſchen, ven Vorausſetzungen zuzulaſſen iſt, wie de 
F Dee Einheimische, iſt dieſe Beſtimmung durch alle 


und wir Ruſſen in das Schwarze Meer ein⸗ . 
oſſen. Wird es vorwagen? Wir Juſtanzen hindurch als zu Recht beſtehend ans 
Aach b 10 8 erkannt worden. Dieſe Blumenleſe aus den im 


ben es nicht, ab muß ſich auf Alles 
Se ae ne ne Reich beſtehenden 26 Vereinsgeſetzen läßt ſchon 


aßt machen.“ ) Ü j 
er dem Titel: „Unfere Bundesgenoſſen“ erkennen, daß in vielen Fällen erſt noch die 
heißt es in dem Petersburger Briefe weiter: Vorausſetzung für die Wirkſamkeit einer Maß⸗ 
„Ein wunderbarer Zufall will, daß in dem nahme zu ſchaffen iſt, wie ſie in dem Be⸗ 
Angeublicke, da die Schwierigkeiten im Orient ſchluſſe des Reichstags vom 17. Juni d. J. au⸗ 
sguuchmen, der Telegraph über einen großartigen geſtrebt wird. 1 15 
n ug berichtet, der den franzöſiſchen Seeleuten — Zu den Erwägungen über das Duell, 
im ſpaniſchen Kriegshafen Ferrol bereitet die z. J. im Kriegsminiſterium ſtattfinden, 
worden iſt. An und für ſich kann dies uns macht jetzt anch der „Hamb. Korr.“ noch einige 
nicht überraſchen. So lange Frankreich in Europa Angaben, aus denen wir Folgendes hervor⸗ 
vereinſamt war, von Jules Ferry vor Deutſchland heben: e 7 
erniedrigt wurde, ſtreckte ſich uns keine Freundes Bekanntlich iſt die ältere Vorſchrift, vom 
hand entgegen. Heute aber, da wir vereint ſind 21. Juli 1843 über die Ehrengerichte ſpäter er⸗ 
und der Welt 160 Millionen Individuen entgegen- nenert worden el ſie ſich nicht mehr mit den 
ſtellen können, fliegen uns die Sympathien wieder neuen Reichsgeſetzen in Uebereinſtimmung be⸗ 
f Rußland hat dies neulich bei den Moskauer fand. Die am 2. Mai 1874 von Kaiſer 
eſten wahrnehmen können, wie Frankreich in Wilhelm I. genehmigten Verorduungen über die 
rrol. Jetzt iſt der Anlauf genommen und Ehrengerichte rühren von dem damaligen Gene⸗ 
ſchaaren ſich alle Völker Europas, welche die ral von Caprivi her und unterſcheiden ſich 
Hegemonie keiner anderen Macht ertragen weſentlich von den früheren. Ein Vergleich der 
wollen, um uns. Sie ſeien willkommen! Wir beiden Vorſchriften hat dargethan, daß ein Zurück⸗ 
f en vielleicht eines Tages eine Verwendung greifen auf die älteren Beſtimmungen und ihr 
Fer ren Muth finden. Denn Jedermann fühlt zeitgemäßer Ausbau ein wirkſames Mittel 
ärtig das Bedürfniß, ſich in der Welt gewähren können, dem Duellweſen eutgegenzu⸗ 
sgenofien zu ſchaffen. Sogar den ziemlich treten. Gemäß deu neuen Beſtimmungen iſt dem 
ematiſchen Mächten des Oſtens macht man Offizier die Verpflichtung auferlegt, daß Er⸗ 


Zweck der Beſprechung und Verhandlung 
politiſcher Fragen auch dann als politi⸗ 
ſcher Verein zu betrachten iſt, wenn ſie 
bloß temporär oder nur zur Beſprechung und 
Verhandlung über beſtimmte politiſche Fragen 


>> 


Deutſchland. 

% Berlin, 7. Juli. Wie aus Odde tele⸗ 
raphiſch gemeldet wird, unternahm der Kaiſer 
eng halb zehn Uhr bei prachtvollen 


9 


Vetter einen Ausflug nach dem Lonfoß und Es⸗ſchenken, wenn die angeblich „aus ſicherſter Hauptkaſſen mit den nicht an Bankplä „ neralverf ö a ü 5 8 
Dee: Nach der um vier Uhr erfolgten Quelle“ ſtammende Meldung nicht Wia findlichen Spezialkaſſen hat weiter ee a bean ee Re en 
ücktehr an Bord nahm der Saifer Vorträge in eigenthümlicher Weiſe kommentirt würde. mittefung, ber Poſt zu erfolgen. Oeſterreich⸗Ungarn. gegeben. Be 
entgegen. Die „Berl. N. Nachr.“ fangen den von ihrer * Nachdem nunmehr auch die neue Grund: Wien, 7. Juli. Nachrichten aus Sofia Griechenland. * 


Die „Staatsb.⸗Ztg.“ veröffentlicht ein Tele⸗ 
gramm aus London, wonach Portugal nunmehr 
dir Delagoa⸗Bai thatſächlich an England ver⸗ 
a 3 ch das B 

urch das Bürgerliche Geſetzbuch nolh⸗ 
wendig gewordene Cutwurf zur Abänderung der 
Grundbuchordnung it fertig geſtellt und wird 
alsbald den verbündeten Regierungen unter⸗ 
breitet werden. 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht einen 
längeren Erlaß des Landwirthſchaftsminiſters an 
die Landwirthſchaftskammern betreffs der den 


Leipziger Kollegin geſchleuderten Ball alsbald 


buchordnung im Entwurf ferti i * ( 
auf. Zu den Differenzen bezüglich der Oeffent⸗ uch 9 fertig geſtellt iſt, wird melden, der ruſſiſche Vertreter Tſcharykow habe Athen, 6. Juli. (Meldung der „Agence 


I Diß 1 im Reichs juſtizamte nur noch die Beendigung der bulgariſchen Regierung eine Namensliſte der Havas“.) Nach einer Ber f a 
lichkeit im Militärſtrafprozeß hätten ſich neuer⸗ der Arbeiten an 1 75 Geſetzentwurf über die frei⸗ in ruſſiſchen Dienſten ſtehenden, emigrirten bul⸗ ſandten nen hatten, ruhen Me ke 2 
dings noch ſolche „adminiſtrativer“ Natur geſellt, willige Gerichtsbarkeit nöthig ſein, um alle die⸗ gariſchen Offiziere zum Zwecke ihrer Wieder ſchaftlich freundſchaftliche Rathſchläge an die 115 
und auf dieſe ſtütze ih das Entlaſſungsgeſuch jenigen Geſetze vorbereitet zu haben, welche nach einreihung in die bulgariſche Armee überreicht. griechiſche Regierung mit der Aufforderung, fe 
des Kriegsminiſters. Es wird dann angedeutet, dem Einführungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetz Die Entſcheidung darüber wird erſt nach der möge ihren Einfluß aufbieten, um die Aufſtändi⸗ Be 
dieſe Motivirung des Geſuchs würde den Reichs⸗ buch mit dieſem zugleich in Kraft treten ſollen. Rückkehr des Fürſten Ferdinand erfolgen. Die ſchen auf Kreta zur Annahme der Zugeſtändniſſe 
kanzler der Verpflichtung überheben, dem Bei⸗ 855 Nach einem neueren Bundesrathsbeſchluß bulgariſchen „Dnevmi Novini“ behaupten, daß der Pforte zu überreden, und die weitere Ent⸗ 
ſpiel des Kriegsminiſters zu folgen und gleich⸗ unterliegen die 11 Zweck der zollamtlichen bei der nächſten Begegnung der ſlaviſchen Valkan⸗ ſendung von Gewehren und Munition nach Kreta 
falls ſeine Entlaſſung nachzuſuchen. Nun iſt bezw. chemiſchen Unterſuchung von Verſchnitt⸗ fürſten in Sofia ein ſlabiſcher Balkanbund for⸗ verhindern. Die Antwort der griechiſchen Regie⸗ l 
a doch bekannt, daß Fürſt Hohenlohe im wein oder Mott auf den Alkohol- ꝛc. Gehalt | mell abgeſchloſſen werden fol. Der Leiter des rung hierauf iſt noch nicht bekannt. 
later schlich i M 1 Reichstage a hat, der Entwurf einer ein⸗ entnommenen und dabei vernichteten oder zu Bundes ſei der Fürſt von Montenegro. Die Der hieſige ruſſiſche Geſandte Oun hat auf 
3 on ee ertragenen Mitwirkung bei heitlichen Militärſtrafprozeßorduung ſei nun ſo Genußzwecken unbrauchbar gewordenen Proben „Neue Preſſe“ meint, der Balkanbund ſei ein Instruktionen ſeiner Regierung hin feine Reiſe 
Aer. Die on, es ländlichen Kreditweſeus. 5 weit vorgeſchritten, daß er dle beſtimmte Er⸗ nicht der Verzollung. Eine wiederholte Ver todtgeborenes Kind, denn die Ziele und Intereſſen ius Ausland auf unbeſtimmte Zeit verſchoben. 
* 1 ie „Nationalliberale Korreſpondenz“ wartung hegen dürfe, dieſen im Herbſt d. Js. nahme der für den Fall eines ungünſtigen Er⸗ der Mitglieder ſeien grundverſchieden. Ouu hatte eine lange Unterredung mit dem 
ſchreibt: f den geſetzgebenden Körperſchaften des Reichs gebniſſes der zollamtlichen. Uuterſuchung der an⸗ Wien, 7. Juli. Nach hier vorliegenden Könige. f ap. 
„Die Zuſicherungen, welche der Reichs⸗ vorlegen zu können. Der Entwurf werde — gemeldeten Verſchnitt⸗Weine oder ⸗Moſte ange- Nachrichten aus Konſtantinopel hat die Meldung, Athen, 7. Juli. Zahlreiche chriſtliche Dele⸗ 
Fand ind dor each sekretär w. Bötticher gelee [vorbehaltlich der, Veſonderheiten, welche die ordneten chemiſchen Unterſuchung iſt nicht zus über Friktionen an, der griechiſch⸗kürkiſchen girte, welche ſich in Phre versammelt hatten, be⸗ 
5 3 ic Kr ritten Berathung des Bürgerlichen | militärischen Einrichtungen erheiſchen — auf den läſſig. Falls die zollamtliche Unterſuchung er⸗ Grenze bisher noch keine Beſtätigung gefunden. ſchloſſen, die chriſtlichen Deputirten dringend auf 
. 8 6 : hinſichtlich der Aufhebung des in Grundſätzen der modernen Rechtsanſchauungen giebt, daß die Sendung oder ein Theil derſelben Auch die Nachrichten über Umtriebe von Banden zufordern, an den Arbeiten des kretenſiſchen 
jene: 2 je — Bundesſtaaten beſtehenden Ver⸗ aufgebaut ſein. „Daß der Kriegsminiſter wegen den vertragsmäßig feſtgeſetzten Mindeſtgehalt an in Macedonien haben ſich nicht beſtätigt. Bis⸗ Landtags theilzunehmen, um über die an dm 
Ba 7 Bm miteinander in Verbindung Differenzen adminiſtrativer Natur ſeinen Abſchied Alkohol bezw. Fruchtzucker und trockenem Extrakt her find daſelbſt nur gewöhnliche kleine Räuber⸗ Vertrage von Haleppa vorzunehmenden Verbeſſe⸗ 
da 8 gene ir hat, laſſen keinen Zweifel nehmen ſollte, ſo lange Ausſicht vorhanden iſt, nicht beſitzt, ſo iſt ofort von Amtswegen eine banden aufgetaucht. Vor Hauran ſind 28 Ba- rungen zu berathen. Dieſer Beſchluß wird als 
in den 5 baß x nächſten Parlamentsſeſſionen die Reform des Militärſtrafprozeſſes auf an⸗ Unterſuchung der beanſtandeten Waarenpoſt durch taillone verſammelt. Die Operationen haben be= Annahme der Zugeſtändniſſe der Pforte ange⸗ 
Mit der etreffenden Einzelſtaaten ſich ernſtlich nehmbarer Grundlage an den Bundesrath und Chemiker herbeizuführen, welche von der Direktiv⸗ reits begonnen. ſehen. N 
ebung Frage der Reviſion der Vereinsgeſetz⸗ Reichstag zu bringen, iſt unſerer Anſicht nach behörde zu beſtellen und auf das Zollinterefje zu 
dabei ng 1 9 > N 7 W * das Man a daß auch |vereidigen agg 0 Frankreich. Amerika. N 
e ausbleiben, daß in Verfolg in der Frage des Militärſtrafprozeſſes das letzte — Vor etlichen Tagen fand die ordentliche aris, 7. Juli. Oberſt Gallienis Ernen⸗ Chicago, 7. Juli. Di ä we 
rage f 2 2 5 f . „7. Juli. i „7. Juli. ie Goldanhänge 77 
Be daß den alie auf die Thatſache gelenkt Wort noch nicht geſprochen iſt, jo wird es mit General⸗Verſammlung des preußischen Vereins 8 Oberbefehlshaber der Madagaskar⸗ Nationalkomitee haben mit 27 — 2 Sun * 
tag mit großer Mech, 3 der Reichs⸗ dem Entlaſſungsgeſuch auch noch gute Weile zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter truppen beweist, daß die Regierung zu entſchiede⸗ men beſchloſſen, Hill als vorläufigen Präſidenten 
ſogenannten Nothbereſ 15 urch die Annahme des haben. Vor der Rückkehr des Kaiſers, die nicht Krieger unter Vorſitz des Generals von Grol- nem Kampfe gegen den Aufſtand entſchloſſen iſt. vorzuſchlagen; die Silberanhänger, welche in der 
den ſeinigen gemacht hab eſetzes am 17, Juni zu vor Mitte Auguſt erfolgt, iſt eine Entſcheidung man ftatt: Gallieni iſt als der ſchneidigſte höhere Offizier Minorität ſind, werden Daniel vorſchlagen. Die 
bereits 8 Bundesrath 85 die inhaltlich auch in dieſer und anderen Fragen nicht zu erwarten. Aus dem von dem Vorſitzenden erſtatteten der Seeinfanterie bekannt. Goldanhänger in der Konvention haben keine 
Verden find, namentlich Wage anetannf = Aus Eſſen, „6. Juli, ſchreibt man der Rechenſchaftsbericht des Jahres 1895 iſt Folgen⸗ Vorausſichtlich wird heute der Kampf um Hoffnung, die Aufnahme der freien Silber⸗ 
olitiſche Vereine beziehen, in e fie fi auf] Voſſiſchen Jeltung. Nachdem der chineſiſche des hervorzuheben. Im preußiſchen Staatsgebiet die Rentenſteuer mit einem faulen Frieden prägung in das Programm zu verhindern, ſie 
Face theils d a Maug anden Bundes⸗ Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang den niederrheiniſch⸗ ind 2 neue Zweigvereine gebildet (Neumark, enden. Die Kammer wird durch Ablehnung des find jedoch darauf bedacht, ſich jeden Vortheil zu 
lichen Begehung en und z felt es sig nie verlaſſen hat, Homberg). Der Zweig⸗Verein zu Bockenheim Doumerſchen Gegenantrags dem Kabinet ihr ſichern. i * 
weſens, theils durch das direkt: Verbot aller RER ſtellt es ſich heraus, daß alle Liebesbewerbungen hat ſich dem Zweigverein zu Frankfurt a. M. Vertrauen befunden und daun dee Vertagung 
4 . eigentlich jede feſte Grundlage entzogen 


Br. 


um die Gunſt des bezopften hohen Gaftes angeſchloſſen. Am Schluſſe des Jahres find 12 der Steuervorlage zum Herbſt beſchließen * 

n Mecklenburg- Streliz und in Lippe den beabſichtigten Zweck nur in ganz geringem Provinzial⸗Vereine, 2 Veabte, Bereine (ln Für 1897 bleibt in dieſem Falle im Steuer, Stettiner Nachrichten. 3 

mold exiſtiren uin 25 . Vorſcheiften Umfeuge erfüllt haben. Wie in hieſigen und Düſſeldorf) und 453 Zweigvereine in Aktion weſen beim alten. Stettin, 8. Juli. Auf den Zimmerplätzen 
über — * Su 3 eue großinduſtriellen . Streifen beſtimmt ver⸗ geweſen. Das Zentral⸗Komitee hat ſolchen 5 der Herren Zimmermeiſter Hagenau⸗Stettin und 
Oldenburg. Sachen, Alttenburg. Sehwarz⸗ unn Hat Solldiveftor Deteing ſich nicht Vereinen und Anstalten, welche ſich der Ausbil⸗ Spanien und Portugal. iſcher⸗Grabow haben die daſelbſt beſchäftigten 
big: Sanders auſen Schw b Rndolſtadt miſtiſch jr eu öffentlichen Rede peſſi⸗ dung freiwilliger Krankenpfleger gewidmet haben Madrid, 7. Juli. Eine Gruppe von 40 Seelen die Arbeit niedergelegt und die 
Waldeck, Reuß j. L. und Sch 5 Lippe be⸗ zu 2 ie von der deutſchen Induſtrie bezw. in der Ausübung der freiwilligen Kranken⸗ Senatoren beſchloß, den Geſetzentwurf betreffend Platſperre über beide Geſchäfte verhängt, weil 
ſteht noch immer der 9 8 75 Beſchluſſes der geſbroch 8 en 8 chiueſiſchen Aufträge aus⸗ pflege thätig find und ihre Kräfte im Bedarfsfall dem die Subvention der Eiſenbahnen energiſch zu bes die verlangte Lohnerhöhung nicht gewährk wurde 
Teutſchen Bundesverſammlung eur 0 Juli] Gtoßindn fell 2 auch einem hervorragenden Rothen. Sud sur Drefügun geftellt haben, be⸗ kämpfen. Der Senat ernannte eine Kommiſſion, Die Innung der Baugewerke ſowie der Arbeits 
1851 zu Recht, welcher 2 5 auch alle Acbei⸗ ich dahin geäußer heinlanbs gegenüber pribatim deutende Subventionen gewährt und ihre Beſtre⸗ welche diefen Entwurf vorberathen ſoll. Die geberdund Find ſich darüber einig, auch ferner - 
x „alle geäußert, daß außer der Firma Friedr. J bungen in jeder Weite ünterſtützt. Insbeſondere Mitglieder dieſer Kommiſſion ſtehen ſämtlich dem für dieſes Jahr — nur den von ihnen feſtgeſez⸗ 


2 
ef 


N. — 


; j 
ba 89 u zahlen und haben die nöthigen|erfordert, die ſich über einen beträchtlichen Zeit können dies in der Lebensverſicherung diejenigen, Glasgow, 7. Juli, Vorm. 11 Uhr] Prinz Albert, die Militär⸗ und ere d ! 
. Ser ana fur die austin Geſellen raum erſtrecken würden sg aber nicht welche noch nicht geſtorben ſind. bens unhalt⸗ 5 Min. Roheiſen. hee numbers war⸗ wohnten der Abfahrt bei. Der r 1 9 | 


8 m außerhalb Erſatz heranzuziehen. Da die geſagt, daß dieſe Idee nun 510 feen gelaſſen bar iſt die Behauptung, die Lebensverfiherung | rants 46 Sh. 4 d. Ruhig. — den Weg von Antwerpen nach Matadi in 1 
3 e alen für das Zimmergewerbe hier[ſei. Man wird fie auch ſpäter im Auge be⸗ könne billiger geboten werden. Der Verfaſſer Tagen zurück. 5 
. ie faft allerwärts nur mäßig zu nennen ift, ſo halten, wie denn überhaupt die Vereinfachung] will dies durch eine längere Rechnung begründen, Rotterdam, 7. Juli. Vizekönig 8 

u dürfte das Vorgehen der Geſellen für dieſe vor- der Arbeiterverſicherung ein Ziel ſein muß, das in der er einigen unſerer größten deutſchen Le⸗ Telegraphiſche Depeſchen. Tſchang reiſt morgen mittels Spezialzuges 

2 ausſichtlich A7 1 ſein. immerwährende Aufmerkſamkeit erheiſcht. Der bensverſicherungsinſtitute eine ihm beſonders Berlin, 7. Juli. Der Neiceangeige“ Antwerpen nach Brüſſel. 

* Elhſium⸗Theater geht heute vorliegende Entwurf wird alſo keine Aenderungen billig dünkende norddeutſche Anſtalt gegenüber⸗ veröffentlicht einen kaiſerlichen Erlaß vom Paris, 7. Juli. Es ſcheint heute fefte 
2 das vieraktige Luſtſpiel von Fr. v. Schönthan der grundlegenden Vorſchriften materieller Natur ſtellt. Dieſe Rechnung aber enthält jo erhebliche Juli betreffend Abzeichen auf der Hand aaa 8 | giftehen, daß nach der Beſprechung des Steu 

j „Der Schwabenſtreich“ in Scene. Freitag wird bringen, ſondern mehr der Novelle ähulich ſein, Fehler und jet ſich ſogar mit den eigenen An⸗ für die als Offiziere des Bentlanbtenfanges inkommen Projektes Doumers die Diskuffio 


Veueſiz für den verdienstvollen Regiſſeur welche zum Krankenverſicherungsgeſetze bereits aben jener als Muſter aufgeſtellten Anſtalt in über den Regierungsentwurf der Rentenſten 
ind Schauspieler Herrn Karl Magener „Frau ſeit * als zwei Jahren Geſetzeskraft erlangt Io offenbare Widerſprüche, daß das Ergebniß als un. a ber Maine angehören SM 13 en vertagt werden wird. Die Bieberer — 
ugrin“ zum zweiten Male gegeben. hat. Auch dieſe Novelle war recht umfangreich, durchaus werthlos und unzutreffend zu bezeich⸗ Reichskanzler ürſten Hohenlohe die Geneh⸗ Kammer dürfte im Oktober gt 9 
— Von den vielfachen Dramatiſtrungen der trotzdem die Grundlagen der Krankeuverſicherungſnen iſt. Es giebt natürlich auch in der Lebens⸗ migung zur 5 — der ihm verliehenen e erent dürfte am 15. oder 16. d. Mts. im 
Savageihen Novelle „Die offizielle Fran“ (es in ihr unberührt blieben. Oh allerdings die verſicherung mehr oder minder leiſtungsfähige, dritten Stufe der erſten Klaſſe des chineſiſchen die Ferien oe: 
find deren 3 bis 4 erſchienen) hat ſich Herr Di⸗ weitere geſetzgeberiſche Aktion ſich ſo wird be⸗ billigere oder theuerere Inſtitute. Aber die beſten Ordens vom doppelten Drachen ertheilt morben Paris, 7. Juli. Heute Morgen fand in 
rektor Goldberg für die Bearbeitung des durch ſchleunigen laſſen, daß die Novelle zum In- unſerer Anſtalten, insbeſondere die großen Gegen⸗ Gegenüber der Meldung, Oberſt Liebert Angers — beam des 3 
feine Luſtſpiele „Ilſe“ und „Die kluge Käthe“ validitäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz ſchon ſeitigkeitsinſtitute, gelten mit Recht für ſo billig, habe es abgelehnt, in inefiihe Dienſte zu — 
ge Schrifiſtellers; Haus Olden entſchieden wird in der im nächſten Herbſte wieder beginnen⸗ als es überhaupt möglich iſt. Bei dieſen An⸗ treten, theilt das „B. T mit, daß die Be⸗ 7. Juli. Die Polizei verhaftel 
und dieſe Bearbeitung für das Stadttheater er⸗ den Tagung an den Reichstag gelangen können, ſtalten wird auch der Landwirth beſſer ſeine rufung Lieberts zum . der chineſi⸗ den e Anarchiſten Leenaert, gebürti 
worben. bleibt fraglich. Rechnung finden, ale durch die ethell,gung an |jehen Armee in den Intentionen des deulſchen aus Seh 
— Wie bereits mitgetheilt, gelaugt heute . REN! Gründungen von zweifelhafter Zukunft. Kaiſers liege, da der Oberſt dazu berufen er⸗ Sondon, 7 7. Juli. Der Zuftand Stanlehs 
im Bellevpue⸗Theater Suppe's letztes ichts⸗Zeitun x Berlin, 7. Juli. Wie aus Danzig ſcheine, auch die deutſchen Intereſſen im Innern . ſich mit jedem Tage. Die Aerzte 
Werk. die Overette „Das Modell“ zur erſten Gerichts- Zeitung. gemeldet wird, iſt bei der jeit Freitag erkrankten Chinas zu vertreten und die deutſche Politik in ſollen ihn definitid aufgegeben haben. 
1 Nicht nur wegen der Novität ver⸗ Halle, 7. Juli. Das Oberlandesgericht zu Wittwe Drechsler im Stadtlazareth nach amt⸗ Oſtaſien thatkräftig zu unterſtützen. Mit der London, 7. Juli. „Standard“ und „Times“ 
dient Vorſtellung Intereſſe, ſondern auch Naumburg wies, wie die „Saale⸗Zeitung“ zuver⸗ licher Mittheilung der Polizeidirektion als chineſiſchen Regierung ſeien wegen der Ueber⸗ tabein in heftigfter Welſe das geſtrige Votum 
wegen 251 umſichtigen Kapellmeiſters, Herrn läſſig erfährt, die Rebiſion des Pfarrers Krankheitsurſache aſiatiſche Cholera konſtatirt. nahme des Oberſten Liebert Verhandlungen ein⸗ des Unterhauſes, woch der indiſchen —— 
Ohneſorg, zu deſſen Benefiz dieſelbe be- Koetzſchke im Prozeſſe Frhr. von Stumm zurück. In Poſen iſt die große Holzbearbeitungs⸗ geleitet worden, deren Abſchluß ſchon in dieſem die Koſten der Expedition nach Suakin auferlegt 
t i Nürnberg, 7. Juli. Das Schwurgericht fabrik von Albrecht Mögelin heute Vormittag Herbſt erwartet werden dürfe. werden. 5 
— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des verhandelte geſtern Nachmittag in der Angelegen⸗ niedergebrannt. Bedeutende Vorräthe ſind ein Zu der Meldung des „Hamb. Korr.“, da Die „Times“ melden aus Kapſtadt, die 
2 Or 


* zweiten Armeekorps.) Der Stabs. mud Ba- heit des verkrachten Schwabacher Vorſchubvereins Raub der Flammen geworden, von einem Entlaſſungsgeſuch des Seiegsmintftere a 1 se Bei! auge el 
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dltceillons⸗Arzt Dr. Dieckmann vom 8. Bataillon gegen den Fabrikanten Rudolf Kern, welcher Aus Raftenburg (Oſtpreußen) wird ges 
g des Inf.⸗Regts. von der Goltz (7. pommerſches) Buchhalter des Vereins war. Dem Angeklagten meldet, daß 5 der Kirche zu a = 1 ha BE on ah ee den Anka 
Nr. 34, zum Ober⸗Stabsarzt 2. Klaſſe und Re⸗ wurde zur Laſt gelegt, mit Hülfe des Direktors legentlich der daſelbſt abgehaltenen Kirchen⸗ zutref ltlich ſtimmt fie mit den Thatſachen gierung für 2 780 000 Pfund befürworten wird 
4 ntsarzt des 885 — „Regts. König Friedrich II. Heim und des Kaſſirers Damasko die Summe viſitation der Chor einſtürzte. Von den auf 3 He inha ich ftin N Warſchau, 7. Juli. Das ruſſiſche ae 
2 bre 4, Dr. Müller, Aſſiſtenz⸗ von 105 000 Mark von dem Verein als Darlehn demſelben befindlichen Perſonen wurden zwei ge⸗ re Getegenit ich des geſtern hier abgehaltenen Nan trifft am 26. Auguft hier ein, über 
1. Klaſſe vom Jufanterie-Regt. von Cour⸗ entnommen zu haben. Die Anklage lautete anf tödtet und etwa 30 ſchwer verletzt. Sch = a 5 17 15 Obermeiſter Warneke 
biere (2. vofenſches) Nr. 19, zum Stabs⸗ und betrügeriſchen Bankrott und Untreue. Die Ge⸗ Madrid, 7. Juli. In der Ortſchaft Villas ib 9 * gal ar 0 x twurfs, betreffend Belgrad, 7. Juli. Riſtic dementirt — 
Bataillons⸗Arzt des 3. Bataillons des Jufanterie⸗ ſchworenen billigten dem Augeklagten mildernde longa, Provinz Tarragona, griffen Landleute die ü die gan 55 ſal des W werks, ſoweit gel 
Regts. von der Goltz (7. pommerſches) Nr. 54, — zu. Der Gerichtshof erkannte auf 2½¼ Gendarmerie an, welche das Waſſerreſervoir be⸗ 2 d ſſebb it dl Boeing, in 9 ausgeſöhnt. 
die Unterärzte Dr. Ehrlich vom kolberg. Geng Jahre Gefänguiß, 3000 Mark Geldſtrafe, even⸗ ſetzt hielt. Schüſſe wurden gewechſelt und einige Geh. Ob. 3 7 Siefert beka ſchloſf 
Regt. Graf Gneiſenau (2. pommerſches) Nr. 9 tuell weitere 300 Tage Gefängniß, und 3 Jahre Perſonen verwundet. u d a Geb 2 Aden, 7. Juli. Die 8 läßt uch 
ne dab nis) Sr 8. aer Beer e w l; ß aufftämife 
unter Verſetzung zum ge e eſa 
Iig-halienifhen) . zum gedauert fi bies jebod nch gefächen. Der meh Ihen ehen Gelen anal In Kante gefhidt, 


u Füſilier⸗Regt. 34, zu Aſſiſtenzärzten 
e de ni 2. Kl. der Reserve Aus den Bädern. wechſel könne darauf aber keinen Einfluß Kal um dieſen von der Wahl einer me 


Dr. Nagel vom Landwehr⸗Bezirk Anklam und Vermiſchte Nachrichten. Bad Reichenhall. Die Saiſon iſt in haben, denn der Entwurf ſei bereits vom Regierung und dem einſtimmigen Beſchl 
3 — beſtem Gange, denn die Kurliſte Nr. 35 vom genehmigt und werde binnen Kurzem dem] Kenntniß zu 
Dr. Friedrich vom Landwehr⸗Bezirk Schlawe zu „Die Lebensverſicherung als Ruin der 1. Juli weist bereits 2737 Kurgäſte und 1994 Bundesrat e zugehen. Cine Aenderung deſſelben Mächten die a te 4 den 


Baffanten aus und bald werden wir in der in irgend einer Beziehung könne deshalb der | Samos zu fordern. 
Hochſaiſon ſtehen. Durch die vielen prachtvollen Nichtberöffentlichung a J Grunde liegen. Verlangen nicht duct 8 
Neubauten hat ſich die Zahl der hübſchen und Frankfurt a. M Juli. Ein Kabel⸗ viſoriſche Regierung die Vereinigung Kretas mit 
luftigen Wohnungen weſentlich vermehrt, jo daß telegramm der „Frkf. Zig. H aus Newyork meldet: Griechenland proklamiren. 
— — te 8 — s 5 ei er gerne wellen in 3 = —— 1 1 Die hieſige Regierung hat 
zum Kaiſer Franz⸗Garde⸗Greu.⸗ „Die Verſchuldung des ländlichen Grund⸗ kun ntreten dürfte 8 50jährige Jubiläum berleute gewinnen an oden izepräſident mit Bezug auf den reinſtim 
2 — Nr. 1 versetzt. * ö en 1. beſitzes, W und ein er des Bades, bei welcher Gelegenheit das Rink'ſche Stevenfon hat einen offenen Brief publizirt, in der fremden Vertreter die en 
* dae der der Landwehr 2. Aufgebots: Dr. Arndt Mittel zu deren Bekämpfung ꝛc. durch Schaffung Denkmal enthüllt wurde, iſt glänzend verlaufen. dem er die freie Silberprägung befürwortet. daß ihre Haltung eine korrekte war und 
vowm Landwehr⸗Bezirk Naugard, Dr. Pelckmann der unkündbaren Hypothek“. Von Aug. Burg⸗ 90 ae bler Baer mean 8 8 der Nerd Bh . 8d — die ferner eine in au ne Din Die 
Kg, — 3 Hofbuchhä . ein, Delegirte zur uln au n 
vom Landwehr⸗Bezirk Anklam der Abſchied dorff, königl Sberſteuerkontrolleur. Altona⸗ eine Feſtſchrift verfaßt, weiche die Entwicklung Wiederaufnahme der Berſtaatlichungs⸗ erhanb⸗ kb 2 würten, daß die Deputteſe a 
des Bades in ſpannender und intereſſanter lungen zu entſenden, in der National⸗Verſammlung erſcheimen. Die 
Form ſchildert und für alle Freunde Reichen⸗ Innsbruck, 7. Juli. Die Studentenverbin⸗ griechiſche Regierung verfüge aber nicht über die 
halls eine willkommene Erinnerung bilden dung „Germania“ wurde wegen deutſch⸗nationg⸗ zur ſtrengen Ueberwachung der ausgede 
wird. ler een Tendenzen behördlich aufgelöſt. Küſten Griechenlands erforderlichen Mittel und 
— Ein hier im Bau begriffenes großes Jins⸗ ſie könne daher Waffenſendungen nicht verpinden. 
„ haus ſtürzte ein, wobei 6 Arbeiter ſchwer ver⸗ Sie betrachtet es aber als ihr eigenes Jutereſſe, 
VBoörfen⸗ Berichte. letzt wurden. alles aufzubieten, damit normale Verhältniſſe 
Magdeburg, 7. Juli. Zucker. Son 0 Oedenburg, 7. Juli. In der Ortſchaft wieder auf Kreta eintreten. Auge wird in 
zucker exkl., von 92 Prozent ee. Bar ber⸗Pollendorf brannten 30 Bauernhöfe nieder. der Antwort des hieſigen Kabinets auch darauf; 
1 Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 2 Frauen kamen in den Flammen um, mehrere hingewieſen, daß die nach Kreta abgehenden Frei⸗ 
dement —— bis ——, neue —.— bis andere wurden durch die Feuerwehr und Gens willigen nicht griechiſche, ſondern lediglich tür, 
—.— Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement Dann mit . tabs gerettet. kiſche Unterthanen find. Hier ſcheint man in) 
Lemberg, 7. Juli. Hieſige polniſche Blätter politiſchen Kreiſen zu der Anſchaunng zu neigen, 
.... a a ala ei a 
Ra 5 mit aß 24,25 bis 25,50. Melis 1. = |gejchritten, als daß man mit Si 
nl Ki B die Bohr den, entbehre jeder Begründung. Erfolg der N Einwirkung 


— — erſter Klaſſe — befördert. e Referat, erſtattet von Ober⸗ 
enzarzt 1. Klaſſe Dr. Biedekarken vom ſteuerkontrolleur Aug. Burgdorff auf der Winter⸗ 
pommerſchen 3 Nr. 34 zur verſammlung des Zentralvereins der königl. Land⸗ 
ler s He in Bartenſtein; . re a für die Provinz Hannover 

Dr. Nicolai vom kolbergi⸗ in Celle. Als Sonderabdruck vom Referenten 
ſchen jdn V a Graf Gneiſenau (2. herausgegeben. Altona⸗Ottenſeu. 


? bewill Ottenſen. Kommiſſionsverlag von Th. Chriſtianſen. 
5 dem Sommerlokal Gotzlow wurde Man kennt die Lebensverſicherung als ein 
67 * Nacht einer der aufgeſtellten Verkaufs⸗ ſehr geeignetes Mittel, Hypothekenſchulden abzu⸗ 
1 automaten erbrochen und das darin befind⸗ tragen. Der Land wirth, der ſich dieſes Mittels 
ldcche Geld entwendet. — In der Zeit vom 4. bei Zeiten bedient, kann damit ſich und ſeine 
bis 6. Juli wurde ein verſchloſſener Wirth⸗ Familie dauernd vor 1 Küken. 
ſchaftskeller des Hauſes Friedrich Karlſtraße 6 Dieſe Thatſache iſt wohl der Anlaß zu dem 


gewaltſam geöffnet und mehrere Zentner Bri⸗ Projekte einer beſonderen Lebensverſicherungs⸗ 

auetts ohlen. anſtalt für den deutſchen Bauernſtand, welches 
7 linder Feuerlärm im Hauſe Falken⸗ in der vorliegenden Broſchüre von Auguſt 
8 A er 4 veraulaßte geftern Nachmittag Burgdorff über „Die Lebensverſicherung als 
eeine Allarmirung der Feuerwehr. Ruin der Volkswohlfahrt“ als Rettungs⸗ 
* — 2 Poſtſekretär a. D. Doll zu mittel für die nothleidende Landwirthſchaft 
Stettin iſt der königliche Krouen⸗Orden vierter angeprieſen wird. Wir müſſen eine ſolche 2 bie Matt. Brod⸗Raffinade I. —,— bis 
N ee verliehen. Gründung als von vorn herein ausſichtslos und — 
8 5 In der Zeit vom 28. Juni bis 4. Juli verfehlt anfehen. Denn da gerade der Bauern⸗ 
find Sieneist 83 männliche und 60 weibliche, in ſtand der Lebensverſicherung noch ſehr ſchwer m 
Summa 143 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ zugänglich iſt, jo könnte die projektirte Anftalt 
ben gemeldet, darunter 102 Kinder unter 5 auf zahlreichen freiwilligen Beitritt nicht rechnen. 
und 20 Perſonen über 50 Jahren. Von den Neue Lebensverſicherungsanſtalten haben aber 


Kindern ſtarben 59 an Durchfall und Brech⸗ heute mit jo großen Schwierigkeiten zu kämpfen, 
daß ſie niemals eine den altbewährten großen per ze März 10,47 ½ bez., 10 52 B. — 


Inſtituten auch nur annähernd ebenbürtige Stel⸗ Mat 
lung erlangen können. Das gleiche Schickſal 
wäre alſo auch dieſer Neugründung beſchieden; 
ſie würde ſelbſt im günſtigſten Falle gar keinen 
Nutzen ſtiften, möglicherweiſe aber ſehr bedeu⸗ 
tenden Schaden anrichten. — Der Verfaſſer der 
Broſchüre motivirt allerdings ſein Projekt damit, 
daß er den beſtehenden Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften erhebliche, den Volkswohlſtand ſchä⸗ 
digende Mängel nachſagt. Daher der auffällige 
und in ſeiner ſenſationellen en nicht zu bil 
ligende Titel ſeiner Schrift. Doch iſt der Be⸗ 
meis für dieſe Behauptung völlig mißlungen. Ruhig. 
Der Verfaſſer verſucht nämlich herauszurechnen, 
daß dem Volke durch Schuld der Lebensverſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften jährlich faſt 100 Millionen 
Mark verloren gehen, und zwar theils dadurch, 
daß ſehr viele Verſicherungen vorzeitig mit be⸗ 
trächtlichem Verluſte fallen gelaffen werden, theils 
dadurch, daß unſere großen Lebensverſicherungs⸗ 
anſtalten viel zu theuer ſeien. Beides iſt 
unrichtig. Denn die vorzeitig aufgegebenen Ver⸗ 
ſicherungen ſind nicht, wie der Verfaſſer glaubt, 
überwiegend ſolche, auf welche ſchon Jahrzehnte 
lang Einzahlungen geleiſtet ſind, ſondern zum 
weikaus größten Theile ſolche, die erſt 1—3 
Jahre oder gar erſt wenige Monate be⸗ 
ſtehen. In Folge deſſen entwirft der Ver⸗ 
faſſer von dem hieraus emiftehenden Schaden 
ein falſches Bild. Er berückſichtigt ferner 


Faß bis 5 fo 
i rieſt, 7. Juli. In dem Mühfen-Gtabiife lands di ten rechnen dürfe. 
. ( Da Bet 


eine große Partie Mehlſtaub, 4 M üer ejeilen 4 
bez., 9,92½ B., per September 10,00 G., 10,05 geſel Schiffsnachrichten. 


f wurden ſchwer, 2 leichter verletzt. 
B., per Ottober⸗Dezember 10,22 ½ bez., 10,30 B., Krakau, 7. Juli. Ein hieſiges Blatt brin Shafen, 7. Juli. Die Torpebo., 


En — angegangen Jute ecken gc l bootet ff heute Morgen don 
rift einer geheimen Inſtruktion an die War⸗ hier g 
Lon 5 1 1 Uhr. Ge⸗ſſchauer Gendarmerie, worin dieſe aufgeforbert| en Juli. Die Rettungsſtation 


Eben loto 4000 Söngen Hefiger kee 12 30 wird, durch Geheimagenten die dortigen Studenten Kuxhafen tefegraphirt: Am 0 Juli d. Js. — 


randeten ruſſiſche 
der loko 12,7 afer neuer hieſiger Toto ! zu überwachen. einem in der Weſterhi 
1950. fremder 15 25. Niet tofo 10 950 ber Krakau, 7. Juli. Ueber die an die War⸗ Dreimaſtſchuner 3 Perſonen durg das — 


Juli 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: ſchauer Gendarmerie erlaſſene geheime Inſtruk⸗ boot des Elbleuchtſchiffes 2 gerettet. 

Warm = ri reg! 5 87 Sn wird ee Bu 
amburg, 7. Juli, Vorm. 11 Uhr. noch weiter gemeldet, daß dieſeide die Namen Wetteraus ſichten 

IE ormittagsbericht.) Good 5 der Warſchauer und Krakauer Studenten ent⸗ ar Mittwoch, — 8. Juli. 

Santos 7 September 58,00, per Dezember hält, welche ſich 5 Umtriebe ver⸗ genie warmes, theils heiteres, theils wol⸗ 


56, er März 56,50, per Mai 56,50. —|dächtig gemacht haben. Es joll ferner eine ge⸗ 
DE ee naue Nachforſchung nach allen denjenigen Per⸗ kiges Wetter 5 Regen und ſchwachen 


amburg, 7. Juli, Vorm. 11 Uhr. ſonen aus Kongreßpolen vorgenommen werden, füwentigen 2 ç. 
5 ee, (Vormittagsbericht.) en, welche ſich an dem Krakauer Sokolkongreß be⸗ Waſſerſtand. RT, 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Nendement|theiligt haben. Am 6. Juli. Elbe bei Auſſig + 
neue Uſance rs an Borb Hamburg per Juli Brüſſel, 7. Juli. Die Blätter beſchäftigen Meter. — Elbe bei Dresden + 0,42 Meter 
9,87½, per Auguſt 10,02 ¼, per September, ſich fortgeſetzt mit den Wahlen und erörtern die — Eibe bei Magdeburg + 1.90 Meter. — 
10,10, per Oktober 10,.27½, per Dezember 10,42 ½, Frage, wie ſich die Liberalen bei der am Sonn⸗ Unſtrut bei Strauffurt + 1,20 Meter. —" 
per März 10,70. Matt. tag ſteltfindenden Stichwahl verhalten werden. Oder bei Ratibor + 1,34 Mes — Oder bel 

Wien, 7. Jul. Getreidemarkt. „Jude pendaner“ erklärt, daß fie den Liberalen Breslau Oberpegel + 1,15 Meter, Auberpegel 
Weizen per Herbſt 6,55 G., 6,7 B. Roggen noch keinen Rath erthellen könne, ob fie für die — 4,76 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,06 
per Herbſt 5,56 G., 5,59 B. Mais per Jun Klerikalen oder für die Sozialiſten eintreten oder[ Meter. — Weichſel bei Brahemünde ＋ 2,50 
Juli 4,02 G., 4,04 B., per Juli⸗Auguſt —— aber ſich der Abſtimmung überhaupt enthalten Meter. — „ Warte bei Pol ex + 0,64 Meter. 
fie nicht dazu vathen, | — Am 5. Juli: Netze b usch + 0,46 
. per September⸗Oktober 4,17 G., den Klerikalen die Stimme zu geben. „Gazette“ | Meter. 5 
4,19 2, Ne . 5611 2 5² 8 ae * Mr ift au thun?“ überſchrie⸗ mme 0 m 

„ 7. Juli, Vorm. r. ro- benen Artikel, Niemand den Liberalen zu⸗ 3 80 
dukten markt. Weiz en loko flau, per muthen könne, für die Klerikalen zu ſtimmen, Rohseidene Bast ei a 1 
Heut 6,30 ©, 61 B. Moggen, ber Frühjahr andernfalls könne die liberale Fahne ſich aber gs 68.50 per Stoff gte ſchwarze, ie 
6,62 ©., 6,64 B., per Herbſt 5,21 G., 5,22 B. auch nicht mit der rothen Fahne verbrüdern. Shantung- Pong ae von 60 Vi. bis ME 18.88 b. 
Hafer per Hecht 3,00 6, 5,10 B. Mais per Juli⸗ Mond, 7. Juli. Vizekönig Li⸗Hung⸗ sy bige ee farriert, gemuſtert, Damaſte ꝛc. 
Auguſt 3,70 G., 3,72 B., do. neuer per Mai⸗Juni] Tſchang beſichtit am Ende bes Monats auch ee ca. 40 er "Sul, nd 2000 ug —— 
gelaugen wird, keine Rechnung getragen, was ſich ſo wenig, wie bei der Feuerverſicherung die⸗ 1897 401 G., 4,03 B. Kohlraps per Auguſt⸗ die Induſtriebecken von Charleroi und Borinage. — 5 ports. „a steuerfre 
jenigen ihre Prämien ganz zurückverlangen kön⸗ September 10,65 G., 10,75 B. — Wetter: Antwerpen, 7. Juli. Heute trat der] Muſter umgehend, 5 ku.k.Hofl 
men, bei denen e- nod wicht gebrannt, hat, IShön. Dampfer Albertville feine erſte Kongoreiſe au. Seiden berg 2 — 


durchfall, 11 au katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe, 7 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 
5 6 an Lebensſchwäche, 6 an Abzehrung, 5 an 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, 2 an Maſern, 2 an Gehirnkrankheiten, 
r 1 an Scharlach und 5 1 an ent⸗ 
zündlicher Krankheit und 1 in Folge eines Un⸗ 

Ba nn Von den Erwachſenen ſtarben 
10 an Schwindſucht, 7 an Entzündung des 
NT, ee der Luftröhre und Lungen, 6 an 


2 an Unterleibstyphus, 2 an — — 

2 an Gehirnkrankheiten, 2 an chroniſchen Krauk⸗ 

heiten, 2 in Folge von Unglücksfällen, 1 an 

0 Säuferwahuſinn und 1 an Schlagfluß; 2 be⸗ 
gingen Selbſtmord. 

* Der Entwurf zu einer Reviſion des 


** 


a Invaliditäts- und Altersverſiche⸗ 
krungsgeſetzes, der, wie wir bereits mit⸗ 
Wr; gar haben, ſoweit fertiggeſtellt iſt, daß er 
N em preußiſchen Staatsminiſterium unterbreitet 
i werden konnte, dürfte ſich naturgemäß darauf 
1 Uebelſtände, die ſich bei der prak⸗ 
tiſchen Handhabung der einzelnen Beſtimmungen 

0 — Geſetzes gezeigt haben, zu beſeitigen. Man 
F wird ſich erinnern, daß an den verſchiedenſten 
j Stellen die Idee aufgetaucht war, die geſamte 
Verwaltung der ſtaatlichen Arbeiterverſicherung 
durch Zuſammenlegung zweier Funktionen zu 

einer zu vereinfachen und zu verbilligen. In der 
bekannten Novemberkonferenz wurde ja auch dieſe eis ) 
Fee im Neichsamt des Junern beſprochen. Ihr nicht, daß bei der Aufgabe einer Ver⸗ 
2 iſt natürlich in dem nunmehr vorliegenden Ent⸗ ſicherung ein Berluft niemals ganz zu vermeiden 
wurf, der demnächſt wohl zur Veröffentlichung it. Das liegt im Weſen der Verſicherung. Eben⸗ 


0 ’ 


G., —.— B, per Auguſt⸗September —,— G., ſollen. Jedenfalls könne 
5 


wohl zur Genlige daraus erklärt, daß eine Ver⸗ 
wirklichung der Zuſammenlegung Vorarbeiten 
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1 Ver dingung von Bremsknüppeln. . 

5% Die Ling vor 900 Gi, dre 2. Abhdeckerei-Verpachtung. | 

» Jungen züben Dirtenpolz vom Winterſchlage Fall wer ’ 1 ö l 

— . Das auf dem Noienthal bei Greifswald errichtete fräbtiiche Mbbererei-Behöft. poll af die Zeit om. 
bend den 18. Juli d. 38., Borm. können 1. Ottober d. I. bis Johannis 1906 anderweitig verpachtet werden. f 

ü . Hierzu wird ein Termin au 


—— 12 18, 1 Zimmer 91 rn uf 
beſe Mittwoch, den 15. Juli d. J., Vorm. 11 uhr, 


eingeſehen, auch at porto- und beſtellgeldfreie Ein⸗ 


Maison de sante 


Dr. Walter Levinstein 


jenbumg won 50 „> bezogen werben. Wewerber haben auf dem Nathhauſe hierjelbft, Zimmer Nr. 13—14, auberammt, zu welchem Padtluftige hiermit geladen we: x. 

. 1 — bis mu Das Gehe befteht aus einem Wohnhaus, einem Abdeckerei⸗ und einem Ctallgebönde mit Scheunen Schöneb erg Berlin W. 

ber vorstehend für die Gröffuung der Angebote beftimmten baum RE en an Ader eine Fläche von 8,642 ha. |* 

Ber aan. Sc nn 3 Oi ee 6 % — Allgemeines Privatkrankenhaus —- 
üppel beizufügen. l Sa. 15,799 ba. — 7 r — 
Eititin, ben 8. Jul ire, Die Beſichtigung der Pachtung kann nach zuvoriger Meldung beim Feldwärter Busch hier, Bismarck — ie) E 8 TIV d T an en aus — 


Königliche Eiſenbahn direktion. 
Stettin, den 6. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung tn und u — 
sıbeiten einſchließ ieferung des rials zum Nen⸗ 
dau drs Marktſtalles für Großvieh auf dem ſtädtiſchen 


Viehhofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 


mit getremmten Abtheilungen 


I. Für körperlich Kranke 


sowie für Alkoholisten und Morphinisten. 


II. Für Nervenkranke 


(Elektrotherapie, elektrische Bäder, Massage). 


III. Für Gemüthskranke 


(acnte und. chronische), 


ſtraße 31, erfolgen. 
Die —— — der Rathskanzlei zur Einſicht ausgelegt, können auch von derſelben 
gen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. . “ 
1 Vor dem Termin iſt der Nachweis für die Befähigung und das Vermögen von mindeſtens 4000 „44 
vorzulegen. 
Greifswald, den 13. Juni 1896. 


Die Oeconomie⸗Deputation. 


ſchreibung vergeben werden. i ! 
den 14. J 18 > Fr = — Berlin. Gerwerbe- Ausstellung Berlin. N 8 Sale um Aufnahme sowie um Prospeete sind zu richten an das Bureau der Maison 


125. Friedrichstr. Privat-Lo g is. Friedrichstr. 125. 
5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender 
Aussicht von Rm. 1.50 an, auf Wunsch Pension. 

Fritz Damelang. 


Stabibauburenu im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen Saison vom 10. Juni bis 30. »e 


od Entrichtung von 1 % dort zu beziehen. 2 Z 
er gegen Entrichtu von zu bezie er angeoog 


Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
ar Stettin, den 6. Juli 1896. Hospiz d. ev. Klosters, r —̃ — durch die 


Bekanntmachung. Ha de ee. ate ne 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten amd Aus⸗ n N 
wechſelung eines Blbfpeerhiebess“ Huber am Freitag. ee Te ing a 
— . d. M., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 45 0.Otten,). Pauls, Br. Pauls, Plaisier, Schöl. — ‚Führer‘ — 

S i jperr lei i er eise-Auskunft ums. u. postfr. d. d. a je 
92 a ae ie mu — . Ausk. bereitw. — 
Preußiſchenſtr., in der Preußiſchenſtr. von der Friedrich⸗ 

Karl⸗ bis zur Schillerſtr., in der Moltleſtr. von der 
Pölitzer⸗ bis zur Auguſtaſtr., in der Schillerſtr. von 
der Pblitzer⸗ bis zur Moltkeſtr. ſtatt. 

Der Magiſtrat. 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß der Um⸗ 
tauſch der in Folge des Stemwpelſteuergeſetzes vom 31. 
Juli v. J. mit dem 1. April d. J. außer Gebrauch 
Kisten nach den früheren Vorſchriften angefertigten 

tempelwerthzeichen (Stempelbogen und Marken) 
nur bis zum 1. April 1897 zuläſſig iſt. 

Der Erſatz iſt unter Beifügung der veralteten Stempel⸗ 
materialien bei dem Haupt⸗Zoll⸗ oder Haupt⸗Stener⸗ 


Dr. Lubowski. 


Ostseebad Ahlbeck, 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen i 
4 Stunden zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch seine Feiche 5 
belebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, ringsum umgeben von mellenweit ſich erſtreckendem 
Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und 
wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommeranfenthalt für Kinder und auch für 
Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 
8600 geſtiegen. f 5 

. Billige Bäder und geringe Kurtaxe — Familien⸗ und Einzelwohnungen find ausreichend und zu 
mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurants und Venſionats genügt 
allen heutigen Anſprüchen. Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt, Post. Telegraph u 
Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt bereit willigſt Die HBade- Direktion. 


Dr. Leviustein. 


Rotel Ahrenholz 


Lebensverſicherungs⸗ & Erfparnis- 
inc mus Bank in Stuttgart. 


© Unter Staatsaufficht. 0 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Jahresüberſchüſſe: 


Bad Lanlerberg a. Harz 


asserheilanstalt, 
Frequenz 1895: 4425 Curgüste. 
Illustrirte Prospeete durch die 
Badeverwaltung. 


Amt des Bezirks — in Stettin bei dem Hanpt-Stener- 1892: 3,7 Millionen Mark. 
Amt 11 — anzumelden. 
en. 5 a — N 1893: 3,9 * Pr 
rovinzial⸗ Uer⸗ 5 
— . 1894: 4,3 ” * 
Stettin, den 3. Jult 1806. 1895: 4,5 2 „ f 
400 Wrillionen Wrark. J Zusammenstellbare Karten 


Bekanntmachung. Verſicherungs ſtand im Juni 1896: 


e 


< ＋ . 
3 2 be rasen Frantenhanfe, Afelalie Bankvermögen Ende 1895: 124 903037 3 u ermässi 5 ten Preisen 
Publikum zur Benutzunglgegen Zahlung der tarifmäßigen Darunter Extrareſ erven: 20191 186 = zum Besuch der 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 


einschliessend 


Gebühren mit dem Bemerken empfohlen, daß die An⸗ 
meldungen bei dem Krankenhaus⸗Inſpector Rahn 
anzubringen ſind. — 


Der Magiſtrat. Armen ⸗Direktion. 


Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


are Bi 


345 Meter über d. Moere, 
Station der Werra - Bahn. 
son Mai—Oktober. - 


Stahlbad ee > 
Liebenstein in Thur. 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 
Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Concerte, gutes Theater. 
Künstler -Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausftugspunkte etc. 
Hotel Bellevue und Kurhaus- Hotel in bester Lage mit vortrefflicher Verpflegung bei 
civilen Preisen. Prospecte und jede Auskunft ertheilt Die Bade-Direction. 5 


Deutſche f 
Soolbad und klimatischer Kurort. 


Seemannsſchule Fuderode a. f. Soolbad und | 
Hamburg⸗Walters hof. Hotel und Pension Michaelis, 


Praktifc-theoretifche beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 


N en x sion. ibus an der Bahn. Proſpekte. 
terbringu Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Haute. Gute Penſion. Hotelomm i in. Proſpekte 
ene = ng in Taro Allaluß Nr. 41. Vermittelung von Privatwohnungen gratis. Beſ. Fr. Michaelis. 


Theater wa Sehenswürdigkeiten „ Berlin 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 
berlin M., Mohrenstrasse 10, 


und bei dessen Agenten. ——— Programme kostenfrei. 


1 ET EEE hr. ir 1 


Jeder Käufer von 10 Stück Sultan's 7 


Rothen Kreuz-Cigaretten | 


ist gegen Unfall | 


N ir 5 ] r bei der Schweizerischen Unfall-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Winterthur versichert 3 
— P r MN 30 IA 1 0 a mit 1000 Mark bei Todesfall | 
— “ „ 2000 Mark bei Ganz-Invalidität 
r. — Frequenz: 13—1 . 5 300 Mark bei Halh-Invaliditat 
Seison Anfang Mai bis 10. ®etober 2 2888 2 50 Mark bei Arm- oder Beinbruch. 


* 
Packet mit 10 Cigaretten, einsehliessl. Versicherungspoliee (ohne Ver- 
ringerung der Qualität) = 30 Prennige. 


Ges. gesch. Leberall käuflich! & Ges. gesch. 
Fabrik „Sultan“, Breslau. 


Nachahmungen werden gerichtl. verfolgt. 


[2 
Eimerbagger | Station der Hannov.⸗Altenb.⸗Eiſenbahn u. des ae . 

5 Dur Aelteſter Kurort Deutſchlands mit weltbekannten, kräftigen ellen n. Eisen- 
mit eifernem Schiffskörper bis zu 400 Kbm. täglicher moorlagern, vorzügl. . zu Trinkkuren u. gehaltr. Soolen. Stahl-, 
Leiſtung ſofort Moor- u. 22 modernſter Einrichtung. 1 u. 1 8 in herrl., — 

D 3 3 7 Umgebung. — Heilanzeigen: Zögernde Reconvalescenz. Blutarmuthszu , rvenleiden Frauenkrank⸗ 
käuflich oder miethsweiſe heiten, Scrofuloſe, Nhachitis, Rheumatismus, Gicht, chron. Herzkrankheiten, Magen⸗ u. Darnkatarrhe, Nieren⸗ 
u. Blaſenleiden ꝛc. — Freundl. anmuth. Platz, Hochdruckwaſſerleitung, vorz. Trinkwaſſer, ausgedehnter Kurpark, 


abzugeben. ‘= le chwald, ele f 
5 Ir Mosse, uralte Alleen, Lawnsteunis⸗Plätze, electr. Beleuchtung, Bergbahn z. nahen Hochwald, eleg, Bergreſtaurant, Kur⸗ 
Anfr. end 2. B. 5494 un Nu a here Proſpecte durch Fürſtl. Brunnen⸗Direction. 


Berlin SW., erbeten. kapelle, Theater, Bälle, Rennen, freie Jagd u. Fiicherel. 


De 


Pionierftr, 7, herrſch. Wohn., 5 Zim., (Erler) 
deſt., z. 1. 10. Näh. bei Nickel, 11, 
Roßmarkt 6, 3 Tr., eine große helle Wohnung 
beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Kabinets und 
Küche, per 1. Oktober 96 ſehr preiswerth 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt i. Lederladeu. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Eckladen Anfang der Fal ken 4 
walderſtraße, nebit Wohnung, 


zu jedem Geſchäft paſſ., per 1. Okt. 
a. C. zu verm. Näh. Fichteſtr 


Bogislavſtr. 17, zum 1. 8. Näh. p. l. 

Gr. Domſtr. 17, 1 Tr. Näheres dort. 

Grenzir. 5. Preis 10—13 . 

Grabow, Grüne Wieſe 11, Wohn. m. Stall u. 
Keller, auch f. Handelsleute p, 8 n. 10 

Holzſtr. 14b, freundliche 5 3 5 


Turnerſir. 42, nebſt Zubehör, ſof. od. spät. 

Gr. Wollweberſtr. 25, 1 Tr., m. Zubeh., auch 

zum Comtoir 2c. geeignet, zum 1. 10. 96. 
3 Stuben. 

Albrechtſtr. 3, 1 Tr., mit Kammer, Kloſet, 


Pölitzerſtr. 70, I. 


elegante Wohnung von 8 Stuben, Badeſt, 
Kloſet und allem Zubehör per 1. Oktober 
896 zu vermiethen. Beſichtigung 10 Uhr 
8 bis 2 Uhr Nachmittag. Miethspreis 


Stuben. 


Falkenwalderſtr. 100 a, a. Arndtpl., hoch⸗ 
herrſch. W. m. Balk. Badſt., 1.10. N. Souterrain. 
Petrihofſtr. 10, Bel⸗Etage, Balkon u. Garten. 


u 


6 Stuben 


Auguſtaſtr. 59, 1 Tr., mit Balkon zu verm. 
Birkenallee 41, II, mit Centralheizung. 
Bismarckſtr. 18, a. Pl., 6543. Balk. Boſt. z. v. 
Berliner Thor 5, ſofort oder ſpäter z. v. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
8 per 1. 10. zu vermiethen. 
Irledrich⸗Karlſtr. 6, 6 Zimmer, Balkon, 
5 — tube, 1. 7. oder ſpäter zu vermiethen. 
* u drlhr 23, 6 Stuben u. Zubehör, 
„mit Stallung zu vermiethen. 
Kronenhofſir. 12, herrſch. Wohn., Balk, rein. 
G., ſdſt. Rem. k. Hinth. ff. o. ſp. N.Kantfi. II,. 
Pölitzerſtr. 11. 1. Etage, mit Ballon, Badeſtube 
u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Mäh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 


Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
mit Kabinet, Badeſtube, Waſſertloſet, Laube, 
Zubehör, zum 1. Oktober zu vermieth 


Birtenallee 37, 2 Tr., Balkon und Badeſtube. 


Burſcherſtr. 50, 


eine Wohnung von 5 Zimmern, Badeſtube 
und reichl. Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 
mieth. Näh. erth. Richard Schröder, 
— — 14. 1 lb. 1 b. Wirth 
enſtr. 14, z. 1. Oktb. N. U r. b. Wirth. 
Deulkſcheſlr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 
Elifabethſtr. 66, mit Bad zum 1. Oktob. 3. v. 
Jalkenwalderſtr. 100 a, 5 u. 6 Stuben, 
Ballon, Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. 


A Stuben. 
Albrechtſtr. 7, Mdchk. u. reichl. Zub., 1.10.96. NIIr. 
Barnimſtr. 95, 4 Zimmer, (Balkon), ſofort 

oder ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
Bismarckſtr. 14, herrſch. Wohn., 4 u. 5 Zimmer, 
Balkon, Bade⸗ u. Mädchenſt. z. 1. Oktb. z. v. 
Bismarckſtr. 25, Eingang Karkutſchſtr., mit 
Balkon und Badeſtube, z. 1. 10. Lüdke. 
Breiteſtr. 45, m. Mädchenſt., Küche, Korridor 
u. Zubeh. z. 1. 10. z. v. Näh. b. Wirth. 
Bogislavſtr. 38 m. u. o. Bdſt. 1.10. N.b. Eichel. 
Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., mit Kab., Küche 2c., 
großſe Räume, ſogleich oder ſpäter zum 
Betriebe einer größer. Schneiderei, Aulktions⸗ 
lokal od. dergl. beſonders geeignet. Näh. dort. 
Eliſabethſtr. 66, mit Bad, zum Oktober z. v. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Wohn. v. 4 Stuben z. v. 


Jalkenwalderſtr. 9, 1 Cr., 


4 irdrich u. Zbh., 700 vi Näh. 8 
4 1 20.8 Tr., Sonnenſ., 1.10. 
. rie dri fit. 3, 4Tr., p. f. Schnd. ſgl. o. ſp. 
Frauenſtr. 9, I, gegenüb. Junkerſtr., z. 1. Okt. 
Wohn. 4 St., Mädchenſt., Kloſ. ꝛc., miethsfr. 
Gieſebrechtſtr. 12, nebſt Badeſtube, p. 1. Okt. 
Hohenzollernſtr. 71, Eckwohnung mit Balkon, 
Bade⸗ und Mädchenſtube zum 1. Okt. z. v. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. Zbh., 3. 1. 10. 
König⸗Albertſtr. 46, 4 u. 5 3. Balk. herrſch. 
einger. 1.10. N. Hohenzollernſt. 13. Krumbholz. 
Lindenſtr 27, 4 Tr. mit Kabinet, z. 1. Ott. 
Pionierſtr. 4, 4 Stuben, Balkon, Badeſtb., 
zu vermiethen. Näheres 3 Tr. l. 
Philippſtr. 2, Badeſtube, Zubehör. N. H. II. 
Oberer Roſengarten 17, 2 Tr., mit Zubeh., z. 
1. Oktober miethsfrei. Näheres Reſtaurant. 
Saunierſtr. 3, Badeſt. Sonnenſ., Jal. Näh. H. l. 
Sternbergſtr. 8, Ecke Stoltingſt., W. v. 4 u. 3 St., 
Erker, Babeft., Mädchſt. u. Jubeh. Näh. Ir. 


Bu 


reichl. Zubehör, zum Oktober zu vermiethen. 
3—4—7 Zim., Balk., Kab., Ba dest., 


m. K los., Mädehgel. Waſſerleit. u.] gu- 


reichl. Zubehör. Kein Hinterh. Grabow, 
Alexanderſtr. 6 —7— 7, (Wickenberg). 
Bellevueſtr. 41,frdl. Wohn. m. Gartenben., 1. Okt. 


> fr. 3 Zim.⸗Wohn. g. Zub., 
Dogislapſtt. 6, B86 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Bismarckſtr. 25, Eingang Karkutſchſtr. mit 
Badeſtube, zum 1. 10. zu verm. Lüdke. 
Blumenſtr. 22, zum 1. 10. 96. 
Bogislavſtr. 4, m. Zubeh., 1.10. Näh. i. Handelsk. 


urſcherſtr. 50, 


Wohnungen von 3 Zimmern und Zubehör 

zum 1. Ottober zu vermiethen. Näheres 

erth. Richard Schröder, Kurfürſtenſt. 6, 

im Nebenhauſe. 1 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II l. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr. am 

Arndtplatz, ſofort zu vermiethen. 

Deut ſcheſtr. 18. ann a. 88.48 
Eing. Blücherſtr., r., gr. K., M., B. i. H. 1.8. 
Frauenſtr. 51, 2 Tr., herrſchaftl. Wohnung 

v. 3 gr. St., Kb. u. rchl. Jb. z. 1. 10. miethsfr. 
Fuhrſtr. 7, 1 Tr., eine Wohnung mit Kabinet 

u. Küche z. v. Zu melden Schweizerhof 1. 
Fuhrſtr. 16, Part.Wohn. mit Zubehör zum 

1. Auguſt zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 


Falkenwalderſtr. 9, 3 Cr., 


3 Zim. m. Zubeh., 500 % Näh. Ir. 
Renee 1, 2 ars mit Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Neneitr. Sinn. cu. lil, Semen 21. ö0ev. 22.50. 
Oberwiek 12. Näheres 3 Tr. r. 
Oberwiek 42, frenndl. Wohn. i. Neubau z. v. 


Scharnhorſiſtr. 12, mit Zubehör, 3. 1. Oftob, 


) Ab pro anno, Hess. 
Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Grabow a. O., Schulſtr. 12, ui 
Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör mit 
Jaſſerleitung p. 1. Oktober zu vermiethen. 
Unterwiek 13, mit Zubehör z. 1. Oktob. z. v. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., a. ruh. Leute z. 1. 8, 
Bellevueſtr.30, V. m. J. 3. 1. 8. u. 1. 10. . Oderausf. 
Bogislapſtr. 17, u. Kam., z. 1. 8. Näh. p. . 
El ſabethſtr. 13, freundl. Hofwohnung mit 
Kloſet zꝛc., an ruhige Leute zum 1. Auguſt. 
Fischmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Hünerbeinerſtr. 6, J, Küche, Kab. Bin im er 
IA v. I, W. v. 
Hohenzollernſtt. 65, J 8e 
2. Etage, 2 Vorderz., 
Kohlmar kt 1, 1 Kabinet und Küche, 
nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
Grabow, Langeſt. 40, W. v. 2 St. Kch. Korr. 
m. Waſſerl. u. Kl. z. 1. 8. preisw. W. Schnell, 
berwiek 20, mit Kabinet. 
berwiek 43, freundl. Wohn. v. 2 Stub. 3. v. 
Petrihoſſtr. 7, Kab. gr. Küche, Zubh. „1.8. Näh. Lad. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 


Schallehuſtr. 10, Saban. 

Wilhelmſtr. 20, Bäckeraufgang, 
Hinterhaus A Tr., 2 Stuben, 
Küche, Keller, Bodenkammer. 

Gr. Wollioebetſtr. 13. 20—27 AM Näh. i. Lad. 


x 1 * 
Stube, Kammer, Küche. Kr 


Johannisſtr. 3, frdl. Wohn. z. 1. 8. 
7 Kirchenſtr. 7 iſt eine kl. Wohn. zu verm. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Silberwieſe, Marienſtr. 1m. Waſſerleitung, 13.% 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl. 10— 154 
Oberwiek 15, m. Kloſ. u. Waſſerl., ſof. o. ip. 
Roſengarten 5, Voh. 2 Tr., an ruhige Leute 
zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 
Stoltingſtr. 92. 
Turnerstr. 4. ae 1. Sneak. 6 
Turnerſtr. 42, mit Entree, z. 1. Auguſt z. v. 
Unterwiek 13. W. Schmidt. 
Zacharisgang 2 u. 6. N. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 


1 Stube. 

Deutſcheſtr. 50, St., Kch., Entree, 2. 1. 8. 3. v, 
Fuhrſtr. 23, m. ch. z. 1. Auguſt. N. Hinterh. Ir. 
König⸗Albertſtr. 48, Entree, Kch. N. Stfl. r. p. l. 
König⸗Albertſtr. 23, m. Kochofen. Schöning. 
Turnerſtr. 42, leere Stube, ſofort. 

Kellerwohnungen. 
Grabow, Breiteſtr. 34, Vorderhaus. 
Falkenwalderſtr. 102. Preis 12 AM 

Möblirte Stuben. 


Auguſtaſtr. 61,1 Tr. fm. W.u. Schlafſt. B. Bd. 
Eliſabethſtr. 6, v., Eg. Bismarckſtr., 8 % 


Schlaf ſtellen. 


Stoltingſtr. 3, Hof 2 Tr. rechts, ein junger 
Mann findet Schlafſtelle. 
Läden. 


Chauſſeeſtr. 4, ein großer Laden 
er ſpäter zu vermiethen. 


Burſcherſtr. 5. m. Reinigung. 3. I Anguſt. H. Loll. Kronwrinzenſtr. 9, Eckladen zu jedem Gesch. v. 


05 
I) Ct. Arndtſtr. m. 2 
Turnerſtr. 32, a. e 


Geſchäftslokale. 


Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ipäiter 
zu verpachten. 


Lagerräume. 
Kronprinzenſtr. 9, trockener, heller Lagerraum 


Werkſtätten. 
Hohenzollernstr. 65,5 


Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ohbrt zu verm. 

Beutlerſtr. 1, eine Werkſtatt oder Lagerraum 

Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
verm. Näheres 4, p., bei Pfaſl. 


Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16. 

Bugenhagenſtr. 14 iſt der ſeit 10 Jahren zum 
Milch⸗ un) Buttergeſchäft benutzte Eckkeller 
3. 1. Oktob. z. v. N. 1 Tr. bei Würtz, 
iſcherſtr. 15,4. Krautmarkt, Lag. ⸗o. Hdlsk. a. Bod 
eußiſcheſtr. 13, a. 3. j. a. Geſch. paſſ. 1. Okt. Näh. p. r. 


Stallungen. 


Dentſcheſtr. 14, Pferdeſt. u. Wohn., 1. 8., Remiſe 
Aunpabeft 25 Cr Gutenbenfir, HR ein ges 
ofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt ein ge 
rüumiger Pferdeſtall für 6—8 Pferde, 
ſowie Wagenremiſe ſofort zu vermiethen. 


Wohnuugsgeſuche. 


Tiſchlerwerkſtatt von 6—8 Hobelbänte mit. 


Preisangabe. Näheres Berliner Chor 75 
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Vornehme Proletarier. 
Roman von Arthur Zapp. 


43) (Nachdruck verboten.) 


Es koſtete Hubert eine ungeheure Auſtrengung, 
fortzufahren und für die peinlichen Dinge, die er 
doch zur Sprache bringen mußte, um ſich vor Frieda 
zu rechtfertigen, den rechten Ausdruck zu finden. 

„Du weißt, daß vor allen ein finan — ein 
materielles Hinderniß beſteht, das wir — wir 
Du kennſt 
unſere Verhältniſſe zur Genüge, um zu wiſſen, 
daß ich nie — nie im Stande fein werde, die — 
die verlangte finanzielle Garantie zu bieten, von 

er der Heirathskonſens eines Lieutenants ab⸗ 


beide nicht zu beſiegen vermögen. 


d 
däcns ift,* 


athmete hoch auf und ſtrich ſich mit der 


freien linken Hand über die feuchtgewordene 
Stirn. Frieda's Finger löſten ſich langſam von 
den ſeinen und ihre Hand fiel matt auf ihren 
Schoß zurück. Wie ein Fröſteln zog es durch 
ihre Seele. Ein dumpfer Druck ſchnürte ihr die 
Bruſt zuſammen, eine furchtbare, verzehrende Auf⸗ 
regung glühte in ihr und ſie war nicht im Stande, 
irgend einen klaren Gedanken zu faſſen, noch 
weniger auf das, was Hubert ſagte, irgend etwas 
zu ekwidern. Wie ein Nebel legte es ſich um 
ihre Sinne, und die Worte, die er noch zu ihr 
ſprach, tönten wie aus weiter Ferne an ihr Ohr. 

Als er endlich aufſtand, um aufzubrechen, er⸗ 


hob auch ſie ſich mechaniſch, und willenlos ließ 


ſie ſich von ihm hinausführen. Als er ihr auf 


der Straße zum Abſchied die Hand bot, mußte 
—————— vy1ñ1ĩß5rV'— —ͤ— —̃—y—b—ẽ — u. . 


Bitte. 
Fran Wittwe Kröning, Gr. Woll⸗ 
weberſtr. 19, welche mehrere Wochen im 
Krankenhauſe war und noch ſehr leidend iſt, 


bittet edeldenkende Menſchen gütigſt um N 


Unterſtützung. 
Die Expedition dieſes Blattes iſt gerne 
bereit, Gaben entgegen zu nehmen. 


F . ² . RT 


Statt jeder 
besonderen Meldung. 


Gestern Vormittag entschlief 
sanft nach längerem Leiden in 
Friedensburg mein innig geliebter 
Mann, der Reehnungsrath f 


Bernhard Uhrlandt, 


was ich theilnehmenden Ver— 
wandten und Freunden hiermit 
‚anzeige, 
Friedensburg bei Podejuch, 
den 7. Juli 1896. 
Pauline Uhrlandt 
geb. Wegener. 


Beerdigung Donnerstag Nachmittag 4 Uhr 
von Burmeister's Etablissement nach dem 
Friedensburger Kirelihofe, 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Silex [Stettin]. Herrn 
Krüger [Gallenzin b. SaleskeJ. Eine Tochter: Herrn 
S. H. Heß [Stettin]. 


Berlobt: Frl. Friede Jüngermann mit Herrn] gzgſtaehzz 
Richard Westphal [Stettin] . 
Vermählt: Herr Georg v. Stuckrad 


Berlin. 4 
Geſtorben: Frl. Thereſe Medenwald [Stettin]. 
Frl. Amalie Kniebuſch [Prenzlau]. Frau Auguſte Witt 
Pyritzl. Frau Margarete Marten [Hongkong]. Frau 
Louiſe Trabandt geb. Willer [Stolp]. Herr J. W. Rieck 
[Straliund]. Herr Fritz Gottſchalk [Barth]. 
L ³⁰¹.üm⁊ðùß e ER. 
2. 
gr Söhme Tui 
angeſehener Eltern, die aus Neigung oder Geſund—⸗ 
heitsrückſichten den Gärtner⸗Beruf ergreifen, finden 
unter günſtigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige 


Ausbildung an der beſtempfohlenen und ſtärkſt beſuchten[ Tema gen, 


i Gürtner-Lehranstalt Koestritz 
3 (Leipzig⸗Gera). 
Proſpekt und nähere Auskunft die Direktion. u 


Sensationell! 
6 50 % aller . 
»Taubſtummen und Zdioten 
find heilbar. Broch. gegen 1 % in Marken. 
Heilanstalt 


Hoyerswerda i. Schl., 
Burgplatz 2. 


Königliche Baugewerkſchule 


Deutsch -Krone (Westpr.). 


Beginn des Winterſemeſters 27. Oktober d. J. 
Schulgeld 80 A 


Sehr günſtige 
Rentengutskäufe. 


Die Landbank zu Berlin, Behrenſtraße 43,44 hat 
im Kreiſe Berent (Weſtpr.), unweit Danzig, zu 
Koloniſationszwecken die Rittergüter 


Gr. Klinſeh, Elſenthal, 
Strippau u. Sehönhoff, 


ea. 8500 Morgen guten Boden mit ſehr vielen Wieſen, 
„Torf und vielen Gebäuden, auch See und Wald, gekauft. 
Ich bin beauftragt, dieſe Güter an deutſche An⸗ 


(Fiedler theils freihändig, theils zu Rentengüter in] 


beliebiger Größe, ſehr preiswerth mit günſtigen 
Zahlungsbedingungen zu verkaufen. 

Die Lage iſt überall gut. Die Güter werden ſämmt⸗ 
lich von Chauſſeeen durchſchnitten, haben evangeliſche 
Schulen und Ziegeleien am Orte. 

Gr. Klinſch, eine Meile von Stadt Berent, hat auch 
noch Bahnhof und Poſt. 

Es werden auch Vorwerke mit Inventar und 
naten in Größe von einigen hundert Morgen ab⸗ 
gegeben. 
um Umzuge, eventl. Bauten und Saatbe⸗ 
ſtellung wird Hilfe geleiſtet. 
Abſchlüſſe können durch mich, auch durch die betref⸗ 
fenden Gutsberwaltungen erfolgen. 


J. B. Caspary 
in Bereut, Weſtpr. 


ä — 


ſie alle ihre Kraft aufbieten, um nicht in ein Voßberg nach Ausſpruch des Arztes außerhalb So ſichtbar war die Veränderung, welche äußerlich Schlieben? 


lautes Schluchzen auszubrechen. Erſt als er ihr 
den Rücken gewandt, ließ ſie ihre Thränen freien 
Lauf. Eilig ſuchte ſie den nächſten Droſchken⸗ 
ſtand auf, von den Vorübergehenden mit ver⸗ 
wundertem Kopfſchütteln betrachtet. 

Die Stirn glühte ihr wie im Fieber, als ſie 
zu Hauſe anlangte, und die Mutter, welche ihr 
die Thür öffnete, ſchlug bei ihrem Anblick in 
ſtaunendem Schreck die Hände zuſammen. 

„Mädchen, was iſt Dir denn? Wie ſiehſt Du 
denn aus?“ rief ſie laut. „Natürlich, die ſtickige 
Luft im Komtoir und geſchnürt, was's Zeug hält, 
und nicht recht was im Leib — oder haſt Du 
Dich verkühlt, mein Schäfchen? Soll ich Dir 
Fliederthee kochen, ſo'n rechten ſcheenen, heißen?“ 

Frieda ſchüttelte ſich. Die derbe Art ihrer 
Mutter bereitete ihr ein phyſiſches Unbehagen. 
Sie wehrte ſie von ſich ab und erklärte, daß ſie 


aller Gefahr befand. Herr Voßberg ſelbſt hatte und innerlich mit dem ehemals ſo lebensfrohen 
es Eugen mitgetheilt. Es war das erſte Mal Mädchen vorging, daß ſie die lebhafte Beſorgniß 
geweſen, daß Eugen am Krankenlager des Ver⸗ der Eltern erregte, und daß ſchließlich, als Maries 
rg 1 ee . a a gen a bleichten, ein Arzt zu 
eſitz ſeines Unterſcheidungs⸗ und Empfindungs⸗ Rathe gezogen wurde. 
vermögens war. Sonſt hatte ſich Maries Bruder nere 3 15 ; 
begnügt, an der Thür von Frau Becker oder von r fesche du e 17 
Aüſchke, wenn dieſer grade auweſend war, Nachricht Arzt verordnete, und wenigſtens dem letzt Theil 
über des Kranken Zuſtand zu erbitten. Diesmal dieser Verordnung kam die Leidende t Eifer 
aber hatte ihn Herr Voßberg zu ſich herein rufen N: 1 f „ mi a.. 
abe ee dige Hate be eg den denken e de Tr mit 16, e al 
Ade Voßbeng halte n t Feuer E Begleitung unternahm, und es war ihre Lieb⸗ 
den eee e dend m eine Aomze belle che gung geworden, ſtill vor * nder 
Weile ſchweigend ins Geſicht geſehen. Daun hatte 15 > Sr 8 Gedi luis auückief, beg 
er ihm herzliche Grüße an Marie aufgetragen ihre Pulſe wieder lebhafter zu ſchla en und ihre 
1 ihm in e Theil Worten feinen Dank für die] Wangen eine matte Fürbung ehen 
ihm bewieſene Theilnahme ausgedrückt. 4 ER we 
ſich nur überarbeitet habe und der Ruhe bedürfe, Von ae A ee weiteren Beſuche 2 Abends auf dem Heimwege kreuzte 
Ruhe — Ruhe! Daun eilte fie in ihr Zimmer, Eugens bei Herrn Voßberg von ſelbſt; denn — Marie en on ärmlichen Straßen des Berliner 
riegelte die Thür ab und warf ſich auf ihr Bett, ſo ſagte ſich Marie — was hätte wohl Herr Nordens. ach ihrer Gewohnheit ging ſie ſo 
ſchluchzend, ſtöhnend, händeringend — im Delirium] Voßberg und was hätten andere von ihr denken eilig, 55 A es erlaubten, ohne viel nach 
faſſungsloſer Verzweiflung. müſſen, hätte ſie auch jetzt noch durch ihren Bruder rechts o Sch . zu blicken. Da wurde ſie plötz⸗ 
XIII. eine Verbindung mit ihm aufrecht erhalten. lich mit Schr 1 gewahr, daß Jemand ſich an 
Die Mittheilungen, welche Eugen Tag für Tag] So ſchien es alſo, als ob der Name Alwin | Ihre Nen rä dagen nalen, Immer lauter 
von ſeinen Erkundigungen nach Alwin Voßbergs Voßberg nunmehr für immer aus ihrem Leben | tönten ihr Die den kn r lännertritte des ihr un⸗ 
Befinden heimbrachte, hielten Marie in beſtändiger geſtrichen ſei und als ob die heftigen Gemüths⸗geſtüm Folgen we . nun trat eine ſie 
Erregung. Ihr Zuſtand war wochenlang ein bewegungen, von denen fie wochenlang heimgeſucht um Qaupteslülge N) erhob die Heitſchultrige Geftalt 
beſtänbiges Schwanken zwiſchen Furcht und Hoffen, geweſen, endlich einer gleichmäßig ruhigen Stim⸗ an ihre Seite und erhob die Hand zum Gruß an 
zwiſchen Freude und Schmerz. Dieſe ſeeliſche mung weichen ſollten. Aber es war nicht die die Kopfbedeckung. 5 
Spannung ging allmälig in ein Stadium ſtiller Ruhe einer in ſich befriedigten Seele, ſondern die] Schon wollte ſie furchtſam zurückprallen, als 
Apathie und Intereſſeloſigkeit über, ſeit Eugen der Auſpannung naturgemäß folgende Abſpannung eine wohlbekannte Stimme ihre Furcht jäh in 
ſeine Berichte einſtellte. der Nerven und die Reſignation zagender Hoff⸗ lebhafte Freude wandelte. 
Dies geſchah von dem Tage an, da ſich Alwin! nungsloſigkeit, unter der fie zuſehends dahinſiechte] „Kennen Sie mir denn nicht mehr, Fräulein 


Sonntag, den 12. d. Mts., 
Nachmittags von 3 Uhr ab, 
in Sommerluſt: Erinne⸗ 
rungsfeier an die vor 25 Jahr. 
erfolgte Rückkehr der deutſchen 
Krieger in ihre Heimath. 
Concert, ausgeführt von der 
Muſikkapelle des Königl. Sächſ. 
Ulanen-Regls., patriotiſche und 
humoriſtiſche Vorträge, Tanz,] 


Bi) 


Ich bin es ja, Litſchke! Sie willen 
von C. F. Walter — Herrgott, wie ich mir 45 
Der gute ehrliche Kerl lachte über fein ganzes 
breites Geſicht und ſtreckte der angenehm Ueber⸗ 
raſchten ſeine dicke, rothe Hand entgegen. 

Marie ließ ſich den ebenſo herzhaften wie gut⸗ 
gemeinten Händedruck des Hausdieners mit beſter 
Miene gefallen und betrachtete den neben ihr 
Schreitenden mit ſtaunender Verwunderung. 

In Litſchke's Leben mußte ſich irgend ein 
wichtiger Umſchwung vollzogen haben. Das kam 
deutlich in feinem Aeußern zum Ausdruck. Seine 
Kleidung war ſauberer und ordentlicher als früher. 
Die dicken Backen, die ehemals die ganze Woche 
über mit häßlichen Bartſtoppeln bedeckt waren, 
wurden jetzt von einem dicken Vollbart, der dem 
Geſicht etwas eruſtes, würdiges gab, eingerahmt. 

eine Augen zeigten einen leuchtenden Glanz, 

der ihm früher auch nicht in Momenten der Freude 
eigen geweſen. 
Sie haben mir wohl garnicht wieder erkannt, 
Fräulein?“ begann Litſchke, der mit ſchmunzeln⸗ 
dem Wohlbehagen die Verwunderung Marie's 
wahrnahm. „Allerdings, Litſchke,“ antwortete das 
junge Mädchen lächelnd, „Sie haben ſich auffallend 
verändert. 

„Ja, ja —“ der Sprechende lächelte ein wenig 
verſchämt und fuhr daun, während ſein Geſicht 
iiber und über ſtrahlte, fort: „Das iſt gar kein 
Wunder nicht, denn der Menſch hat doch erſt, 
wenn er verheirathet iſt, ſeine rechte Ordnung.“ 

„Verheirathet? 

Marie's Augen richteten 
Staunen auf den Hausdiener. 


ſich mit erneutem 
(Fortſetzung folgt.) a 


G. Wolkenhauer's lol-Pianoforte-Fahrik, Stettin, 


empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit e Pianinos, Flügel 
und Hlarmonlums zu Fabrikpreisen. 


Feuerwerk u. ſ. w. 
Eintrittsgeld pro Perſon 15 Pfg. 

20 Pfg. Kinder unter 12 Jahren frei. Schiffsbillets 

(einfache Tour) pro Perſon 10 Pfg., Kinder 5 Pfg. 


Vorverkauf der Eintritts- und Schiffsbillets 


bis Sonntag Vormittag 9 Uhr im Vereinsbureau, 


Breiteftr. 61, und beim K. Borchardt, Stoiting- | Mi 
Extra⸗Schiffe (Rhedere!l Feuerloh) | 
liegen am Dampfſchiffbollwerk von Vormittags 11 bis]! 


ſtraße 99. 


2 Uhr zur Beförderung bereit. — Ausweis: Schiffs⸗ 
fahrbillets, ſouſt 15 Pfg. Der Vorſtand. 


pupillariſch ſicher auszuleihen. Schriftliche 
Meldung beim Böttchermſtr. F. Reichard, 


Gr. Laſtadie 79, 1 Tr., abzugeben. 


Thüringissnes 


Technikum Jimenau.® 


Höbere u. mittlere Fachschule für: . 
Elektro- und Maschinen-Ingenieure ; 

Elektro- u. Maschinen-Techniker und 
-Werkmeister, Direktor Jentzen 


Dampfer Ru Fe 
„ d * U 11 66," 4 
Abfahrt von Stettin Nachmittags 4 Ur 


Abfahrt von Greifenhagen Morgens 7¼ Uhr. 
Anlegeſtelle bei der Eiſenbahn brücke vis-A-vis dem 


Fahrkarten haben auch auf Dampfer „Sedan“ zur 


mit Frau rah Stettin (Abfahr 
Hedwig v. Stuckrad geb. Geſenius [Charlottenburg bei zen von Greifenhagen nach Stettin KAbfahrt 


Uhr Morgens bon Greifenhagen) Gültigkeit. 
Greifenhagener 
Dampfschiffe Rhederei, 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 


An allen Wochentagen Paſſagier⸗ 
verkehr zwiſchen Stettin -Seh welt über Grei- 
Gartz, Fiddichow und 
Nipperwiese mit dem hochelegauten, mit eleltri⸗ 
ſcher Beleuchtung eingerichteten Salon⸗Doppelſchrauben⸗ 


Dampfer ; 
„Sedan“. 


Abfahrt von Stettin Nachm. 3 Uhr über Greifen⸗ 
hagen, Gartz, Fiddichow und Nipperwieſe. 
Abfahrt von Schwedt Morgens 5½ Uhr über 

Nipperwieſe, Fiddichow, Gartz und Greifen⸗ 
hagen. 3 t 
Abfahrt von Greifenhagen nach Stettin Morgens 
8 Uhr (zum Anſchluß an die Greifenhagen⸗Bahn⸗ 
Wildenbrucher Kreisbahn). 
Anlegeſtelle Eiſenbahubrücke vis-A-vis Poſtgebände. 
Fahrkarten haben auch auf Dampfer „Wörth“ zur 
ückfahrt von Greifenhagen nach Stettin Gültigkeit. 
Greifenhagener 
Damptischiffs - Rhederei, 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 


Günſtige Gelegenheit! 
Gute Brotſtelle! 


Mühlengrundſtück, Vockmühle, Wohn⸗ 
haus, Scheune, Stallungen u. ſ. w. für 
9000 / zu verkaufen. Offerten nimmt die 
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Buchhandiun marke Soriags.y 
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N S 
Selbſtſpanner⸗Doppelflinte 
(Kal. 12), 1 
Rohre Hufuagel⸗Damaſt, nen und ungebraucht, mit 
ausgezeichneter Schußleiſtung, Anſchaffungs⸗Preis 
‚At 220, ſoll Umſtände halber zu % 150 abgegeben 
werden. 

Gefl. Anfragen sud W. 652 an Rudolf 
Mosse, Kain. 75 1 E 27 


Menue Pienmatie-gahrehber or au billigen 


Preiſen . Zielke, Juhrſtr. 26. 


An der Kaſſe I 


Die 2. u. 3. Feige'ſche Sterbe⸗ 
Kaffe hat zum 1. Oktober er. 15000 % 


und Fracht⸗ 


Spezialität: 


biene 6, 


| ludwig Ganghoferg 


neueſter Hochlandsroman 


Abonnementspreis 
der „Gartenlaube“ 
vierteljährl. 1 M. 75 Pf. 


fowie 


Die Verlagshandlung bon Ernst 


Tonis Lindenberg 


Asphalt-, Dachpappen- 
Stettin. 


Alldammerstrasse 5, 


HZmal prämiirt. 


jähr. 


2 
um 
> 
= 
8 
— 
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1000 


© 


Nappspiäne, 

Mietenpläne, 

Getreideſäcke, 

beſte Qualitäten, 
billigſt 


enipfehlen 


(vebr, Kren, 


Stettin. 


N 
Firmen empfehlen 


"Die unterzeichneten Fir 
brifate in R ; 
Siegener Schweisseisen, 


rohe und geschweisste Luppen, 


Exp. d. Ztg., Kirchplatz 3, u. Q. 67 entgegen. | geſchmiedet oder gewalzt, in prima Feinkorn⸗ und ſehni⸗ 
S = ger 


Qualität, für Nieten, Stabeiſen, Draht, Nägel, 


Schmiedeſtücke und Feinbleche; Feinbleche, gepuddelt 


und geſchweißt, dauerhafter und widerſtandsfähiger 
gegen Roſt als Flußeiſenbleche. 
Ax, Schleifenbaum & Mattner, Siegen, 
J. J. Bruchs Wwe., Weidenau Sieg., 
H. A. & W. Dresler, Creuzthal, 
Hesse & Schulte, Siegen, 
Menne & Co., Weidenau / Sieg. 
Schlelfenbaum & Co., Weidenau / Sieg., 
Johs. Schleifenbaum, Buſchgotthardshütte 
b. Weidenau / Sieg., 
Just. Stahlschmidt, Aherhammer b. Creuz⸗ 


thal, 
Steinseifer & Co., Eiſerfeld b. Siegen, 
Fritz von Viebahn & Söhne, Carlshütte 
b. Altenhundem, | 
Johs. & Carl Weber, Geisweid b. Siegen. 


Cravatten⸗Fabrik 


Blömer & Co, 


$t. Tönis-Crefeld 29. 


vatten. Stoffmn 
gratis und franko. 


Wolkenhaueris Patent- oder Lehrer- Instrumente. 
Grösstes Magazin erst Kinssiger Instrumente am Platze, 
mei HBaar zahlung bedeutender Rabatt. Günstige Theilzahlungen. Keim Preisaufschlag. 
29 Jahre Garantie. 


9er Illustrirte Preislisten gratis und fran ko. 


2 7 8 N 
V, Dampfschiff-Stiatiom. -- 
1 0 DE verbunden mit 
Sool- und Moorbad, end Dievenow. 


N 4 5 4 PM u 
Der lat 

Das neue Abonnement läuft vom 1. Juli ab, . 4 

Jetzt eintretende Abonnenten erhalten die Juni⸗Rummern mit dem Anfang des 


Ganghoferſchen Romaus gratis geliefert. 


Probenummern der „Gartenlaube“ ſenden auf ne gratis und franko die meiſten Buchhandlungen, 
ie direlt: 


empfiehlt als Speoialität, seit 25 Jahren bestens bewährt: 
Doppellagige Pappbedachung, System Lindenberg, 
Umwandlung alter schadhafter Pappdächer in doppel- 

Ingige durch UVeberkleben mit präparirter Klebepappe. 
Neu: Kiespappdach, 2- und Zlagig mit verbesserter, directen Wasserabfluss gestattender, 
‚ Patentamtlich geschützter Kiesleiste. 
Torfmoosdach (D. R-P. 78047) ist fugenlos. Anstriche nicht erforderlich, 

Asphalt-Isolirpintten in jed, Stärke und Breite. Aeeht Carbolineum. 


ihre Fa⸗ 


an jedem, auch dem lleiuſten Orte, ſolide Herren zum 
NER 0 Beruf 1 — 
Billigſte Bezugsquelle aller Arten Gras an Private, 2 
ler uud illuſtrirte Breisliſte hohe Brovilion, 

— ‚stein & 


Kostenlose Probelielerung. 


Kisembakluım.- um d Schleumigsigesucht 
unter günſtigſten Bedingungen bei hohem Verdienst 
jedem, auch dem kleinſten Orte, recht thütige * 


Agenten 


für Lebeus⸗, Renten-, Brautansſteuer⸗ und | 


Ei Soeben beginnt 
in der 


„Gartenlaube“ 


zu erſcheinen: 


Volksverſicherung (Monatsbeiträge von 50 5, 
d 1. E. au die Expedition dieſer 32. 
tung, Kirchplatz 3, erbeten. a Pr 


Directions-Inspector 


i 
von einer gutfundirten und nach jeder Richtung | 


ıfende Berg. 


hin konkurrenzfähigen Un fall: Ha ft: 
pflicht: und Glas⸗Verſiche rungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft 


geſu cht. 


3 
ON » {aa Hofe und feite Dienſtbe züge, angenehme Stel. 
Keil's Nachfl. in Leipzig. lung und Ausſicht auf demnächſtige General. | 
Agenturübertragung, jedoch wird nur auf einen f 
durchaus tüchtigen und leiſtungsfähigen, mit 


der Organiſation und Aegniſition vertrauten 


nnd Ilolzeement- Fabriken Beamten reſtektirt. Gefl. Offerten mit Referenz 


. 61 570 h a . 

a LTE aufgabe unter an Hnnasen- 1 
Hamburg. Köln a. / NIn., stein e Vogler, A.-G. in Berlin S. 40, 

Catharinenstrasse 8, Deutscher Ring 5, erbeten. 


“, C TE 1 
Ausſtellungsbeſucher 
eee 003 ee be. 


F 
Heirath. 2 reiche VBarthien sende \orort, 


ferten⸗ nal Charlo 
burg 2 (Berlin). fferten⸗Jour ba tten« 


Meine Geſchäftsräume b. ſinden Nic) Ihr 


Moltkeſtraße 11. 


Friedr. Dieckmann | 
Biergroßhandlung. 


Gegründet 
1858. 


ummi-Strüm 4 


LE a Fernſprech-Auſchluß 
Nr. 1355. 


vollständig ohne Naht und porös, D. R.-P. 
47 707, gegen Krampfadern, Anschwellun- 


— a RR f 5 nr. — 
Heirathsgeſuch! 
gen etc., aus feinster Macco - Baumwolle her- 


Ein Künſtler, welcher ſich im Oltober dieſes Jahres 
gestellt. Zahlreiche ärztliche Anerkennungen, sowie] ſelbſtſtändig machen will, ſuucht eine Dame, welche etwas 
Preisliste gratis und franko. Vermögen beſitzt, zwecks Heirath. 


I. Senftleben, Vegesack B. S eiraseı note >> ene 


Zum F. M 10 xs 
Ouartalswechsel[ Concertgarten. 
1 empfehle: f Mittwoch, den 8. Juli: | 

Rechnungen, itar- 
An- u. Abmeldeformulare, Militar- Concert 
Conto- und Direktion: Ad, Bluhm, 


Anfang 8 Uhr. utree 10 J. 


Bellevue-Theater. 


Mittwoch 7½ Uhr: (9 
Benefiz für den gt An ons giftig.) 


Geschäftsbücher etc. 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


— 


efellen, 


Kapellmeiſter Le Oh Nesors. 
Novität! Zum 1. Male: Novität 


Cüchlige Gelbgießerg 


= Dus Modell. % | 


Letztes Werk von Franz L. Supps. 


auch verheirathete, finden ſofort dauernde Be Donneritag: } ; 5. f 
ſchäftigung. ’ Bons giltig. \ Rt BE Wa I d l eis ter 
Fr. Querfurt — U 


0 
Metallgiesserei, Tangermünde (Altmark). 


Schlennigit geſucht 


7 8 R i em Verdienſt an 
unter günſtigen Bedingungen bei hohen © ir 
jedem, a kleinſten Orte recht jr Mocnien 
für Lebens-, Brautausſteuexs, Renten un an 
ſicherungen (Beiträge von 50 , an für den Monat). 
Adreſſen unter Eu. Be 284 im Stettiner Tageblatt 


erbeten. 


Schleunigſt geſucht 


Elysium Theater. 


Mittwoch, den 8. Juli 1896; 


% Uhr. Der Schwabenſtreich. / use. 


Concordia - Theater. 
Direktion: A. Schirmeisters W] z 
Heute Mitt och, 8. Juli: Gr. Speeialitäten-Vorſtell. 
Engagirt find nur Künſtler I. Ranges. Voll ſtändig 
Internationales Programm. 24 Nummern. 
Lebende Bilder, Gymnaſtik, Tanz u. Geſang. Nach der 
Vorſtellung; Artisten- Reunion. Auf. 8 libr. 
Morgen Donnerſtag: Extra-Gala- Vorstellung 
Nachdem: Sommernachts-Costüm-Fest- Ball. 
Cxtra⸗Damenflor) 


* 


Cigarren für ein la Hamburger Haus, 
Wirthe ꝛc. Verglg. % 125 p. Mona, od. 
1. Off. u. C. A. ole au Haasen- 
Vogler, A.-G., Hamburg. 


